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mitteilungen 
aus dem rathaus

Gemeinderatssitzung vom 02.06.2015. 
Im Zuge der Ausbau- und Vermessungsarbeiten im Bereich der 
Ortschaft Teufelsbruck wurde festgestellt, dass die Widmung 
der Ortsstraße sowie der Gemeindestraße von Aichmeier bis zur 
Inn-Staustufe Lücken aufwies. Straßenlängen und Flurnummern 
wurden ergänzt um die digitale Erfassung der Widmung zu er-
möglichen.
Strom sparen und Unterhaltskosten senken sind im Hinblick auf 
die stetig steigenden Ausgaben eine immer währende Heraus-
forderung für Verwaltung und Gemeinderat. Nachdem sich die 
an der Kitzbergstraße angebrachten LED-Straßenlaternen be-
währt haben, beschloss der Gemeinderat in Zusammenarbeit 
mit den Kraftwerken Haag, die bestehenden alten Straßenlater-
nen Zug um Zug im Rahmen von anstehenden Wartungsarbeiten 
durch LED-Köpfe zu ersetzen. Die höheren Kosten amortisieren 
sich durch den niedrigeren Stromverbrauch (ca. 75%) und die 
längere Lebensdauer, was wiederum Wartungskosten einspart. 
Der Gemeinderat entschied sich für ein einheitliches Modell mit 
zwei verschiedenen Leuchtstärken, die je nach Bedarf verwandt 
werden sollen.

Wie bereits in der letzten Ausgabe berichtet steht die Sanie-
rung der Heizungs-, Lüftungs- und Sanitäranlagen (HLS) in der 
Grundschule Soyen an. Nach erfolgter Ausschreibung konnte 
der Gemeinderat die Arbeiten der verschiedensten Gewerke 
vergeben. Trotz der angespannten Auftragslage im Baugewerbe 
gingen für alle anstehenden Arbeiten Angebote ein. Die Arbeiten 
umfassen die komplette Erneuerung der Heizungs- und Wasser-
leitungsverrohrung, der Abwasserleitungen, der Heizkörper und 
der Warmwasserversorgung. Im Turnhallenbereich muss die ge-
samte Lüftungsanlage in den Duschen und Umkleideräumen er-
neuert werden. Alle Toiletten werden auf Rohbau zurückgesetzt, 
neu installiert und wieder gefliest. Die Arbeiten wurden Mitte Juli 
bereits begonnen und sollen bis zum Ferienende soweit abge-

schlossen sein, dass der Schulbetrieb ab 15. September wieder 
störungsfrei laufen kann und die Kinder die Waschräume und 
Toiletten wieder benutzen können.

Ebenfalls vergeben wurden die Erschließungsarbeiten für das 
Baugebiet „Alte Parkettfabrik“, diese Arbeiten haben zwischen-
zeitlich bereits begonnen und sollen bis zum Herbst abge-
schlossen sein.

Gemeinderatssitzung vom 23.06.2015. 
Eine weitere Widmung beschäftigte den Gemeinderat, dieses 
Mal handelte es sich dabei nicht um eine Ortsstraße sondern um 
den Bereich des Friedhofs Rieden. Auf Antrag der Erzbischöfli-
chen Finanzkammer München, stimmte der Gemeinderat dem 
vorausgegangenen Beschluss der Kirchenverwaltung St. Peter 
Rieden zu, Teilgrundstücke an der Südseite der Pfarrkirche Rie-
den zwischen Parkplatz und Pfarrhof öffentlich zu widmen. So-
mit ist der gesamte Friedhofsumgriff als Parkplatz und für den 
Anliegerverkehr festgelegt. Der Gemeinderat stimmte auch dem 
angebotenen Kauf der Fläche, auf dem das Kriegerdenkmal 
steht, zu. Letztendlich befindet sich nun der gesamte Bereich 
zwischen Ortsstraße und Leichenhaus im Besitz der Gemeinde 
und entbindet die Kirchenstiftung von der Verkehrssicherungs-
pflicht für das Kriegerdenkmal.
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Das bereits vor Jahren erworbene ehemalige Güterbahnhofs-
gelände in Soyen soll nach den Vorstellungen der Gemeinde 
umgestaltet und unter Beachtung der Dorfentwicklung genutzt 
werden. Da es sich um Bahngelände handelt, das ausschließlich 
zu Bahnbetriebszwecken gewidmet ist, beschloss der Gemein-
derat, eine diesbezügliche Freistellung beim Eisenbahnbundes-
amt zu erwirken. 

Das Thema Breitbandausbau steht vor einem großen Arbeits-
fortschritt: Der Gemeinderat konnte den Auftrag für den Breit-
bandausbau im Rahmen des Breitbandförderprogramms (vom 
10. Juli 2014) vergeben. Hierzu lagen zwei Angebote von ent-
sprechenden Netzanbietern vor.

Das Auswahlverfahren und auch die Prüfung der Angebote durch 
das Breitbandzentrum haben ergeben, dass die Firma  NGN 
Fibernetwork KG  in Aubstadt (Unterfranken) als wirtschaft-
lichster Anbieter den Zuschlag erhalten soll. Der Gemeinderat 
hat den Vergabevorschlag des Ing. Büro Höpfinger einstimmig 
befürwortet und den Zuschlag vorbehaltlich der Zustimmung 
der Regierung von Oberbayern an die Firma NGN Fibernetwork 
KG erteilt. Die Vergabeunterlagen wurden zwischenzeitlich der 
Bewilligungsstelle (Reg. von Oberbayern) zur Prüfung vorgelegt 
und genehmigt, die Zustimmung zum vorzeitigen Baubeginn der 
Gemeinde Soyen Anfang Juli erteilt.
Mit der Firma NGN Fibernetwork KG wurde ein Kooperations-
vertrag geschlossen, der die verbindlichen Vereinbarungen zur 
Breitbanderschließung in der Gemeinde Soyen regelt:
• Die geförderte Infrastruktur ist mindestens 7 Jahre zu betrei-

ben
• Die Endkundendienste (Telefon, Internet) werden durch die Fir-

ma NGN Fibernetwork   KG angeboten
• NGN Fibernetwork KG gewährt anderen Netz- und Dienstbe-

treibern einen offenen, diskriminierungsfreien Zugang auf Vor-
leistungsebene 

• Der Realisierungszeitraum für den gesamten Ausbau im Ge-
meindegebiet beträgt 11 Monate ab Vertragsdatum

• Die zugesicherte Datenrate beträgt Down/Up am KVz (Kabel-
verzweiger der Telekom) 50/5 oder 30/3

• An den letzten Verteilpunkten werden in jedem Fall die gefor-
derten 10 Mbit erreicht

• Bis zu 740 Haushalte werden über Glasfaser bis zum KVz er-
schlossen

• Mindestens 37 Haushalte erhalten direkte Glasfaseranbindung, 
hierzu ist die Zustimmung der Grundstückseigner erforderlich

• Geschäftskunden bzw. Haushalte, die mittels FttB versorgt 
werden, können bis zu 100 Mbit/s erhalten

• Neue Wohn- und Gewerbegebiete sowie sonstige Baulücken 
werden zukünftig von NGN Fibernetwork KG mit Glasfaserlei-
tungen für Telefon und Internet erschlossen

Wie bei jedem größeren Bauvorhaben werden wir auch vor dem 
Breitbandausbau alle Bürger/innen rechtzeitig zu einer entspre-
chenden Informationsveranstaltung einladen, hier werden Opti-
onen und Detailplanungen erläutert, offene Fragen beantwortet 
und Wünsche und Anregungen entgegengenommen. Bitte be-
achten Sie diesbezügliche Hinweise in der lokalen Presse bzw. 
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in den gemeindeeigenen Schaukästen. Zum Schluss der Sit-
zung hatte sich der Gemeinderat noch mit der grundsätzlichen 
Vergabe der Bestattungsarbeiten im gemeindlichen Friedhof in 
Rieden zu befassen. Der bisherige Bestatter, Ulrich Wagens-
tetter, hat anlässlich seines 60. Geburtstag im Juni dieses Jah-
res nach 38 Jahren sein Amt als Totengräber in der Gemeinde 
Soyen niedergelegt (siehe eigener Bericht). Um diese Lücke zu 
schließen beschloss der Rat, mit dem in der Gemeinde ansässi-
gen Bestattungsunternehmen Josef Wagensonner (Kirchreither 
Bestattungen) in Strohreit einen entsprechenden Bestattungs-
vertrag auszuarbeiten. 

Ihr Bürgermeister

Kreisstraße nach
Lengmoos wird bearbeitet

Die Kreisstraße RO 40 wird zwischen Soyen und der Grenze 
zum Landkreis Mühldorf bei Lengmoos verbreitert und verstärkt. 
Die Bauarbeiten an dem 3,1 Kilometer langen Teilstück laufen 
bereits und der überregionale Verkehr wird wegen der beengten 
Verhältnisse umgeleitet. Lediglich Anlieger und Buslinien dürfen 
vorerst noch in den Baustellenabschnitt einfahren. Bis zu Beginn 
der Sommerferien wird der Schulbus- und RVO-Linienverkehr 
aufrechterhalten. Während der Erd- und Entwässerungsarbei-
ten bleiben zudem die Zufahrten zum Wertstoffhof und zu den 
Grundstücken der Anlieger offen. Für die abschließenden As-
phaltarbeiten muss die Baustelle für den gesamten Verkehr ge-
sperrt werden.
Um die Beeinträchtigungen für die Anlieger so gering wie mög-
lich zu halten, werden die Arbeiten in zwei Bauabschnitten 
durchgeführt. Bauabschnitt 1 umfasst die Strecke von Soyen 
bis zur Abzweigung nach Mühltal und der Bauabschnitt 2 den 
weiteren Verlauf der RO 40 bis Lengmoos. Die Asphaltarbeiten 
beginnen Ende August/Anfang September und dauern voraus-
sichtlich bis zum Ende der Sommerferien.
Die Umleitungsstrecke verläuft in beiden Richtungen über die 
Bundesstraße 15 sowie die Kreisstraßen RO 40 und MÜ 17, 
von Soyen über Altdorf bei Haag und Aicha nach Lengmoos. 
Die Arbeiten werden von der Firma Grossmann Bau GmbH aus 
Rosenheim ausgeführt. Die Baukosten belaufen sich auf etwa 
650.000 Euro. Die Tiefbauverwaltung bittet Verkehrsteilnehmer 
und Anlieger wegen der Beeinträchtigungen um Verständnis.

RO 40

Fett im Kanal ist fatal oder So 
einfach werden Sie Ihr Fett los!

Bitte gießen Sie kein Öl in den Ausguss!

Leider treten immer wieder in der Kläranlage Soyen Störungen 
auf bzw. kommt es zum Ausfalls eines Pumpwerkes im Gemein-
debereich, verursacht durch Verunreinigung und Schäden des 
Bauwerkes bzw. der Schwimmer durch Fette und Öle, die durch 
die Kanalisation entsorgt werden.
Diese Abfallprodukte lassen sich in den Haushalten nicht ver-
meiden und gehören zu unserem Alltag. Allerdings sollten Spei-
seöle und Fette nicht über die Kanalisation entsorgt werden, d.h. 
weder in den Ausguss noch in die Toilette geschüttet werden. 
Ein effektiver Schutz unserer hauseigenen und öffentlichen Ab-
wasserentsorgungsanlage bietet ÖLI, ein modernes Sammel- 
und Verwertungssystem für Altspeiseöl- und fett aus Haushalten 
und der Gastronomie. 

Der gelbe Mehrweg-Sammeleimer ist gegen eine Pfandgebühr 
von 2 € beim Wertstoffhof zur erhalten, bis zu 3 Liter gebrauch-
tes Öl & Fett können in den Behälter gefüllt werden. Ist der ÖLI 
voll, kann er bei der ÖLI-Sammelstelle am Wertstoffhof abgege-
ben und gegen einen leeren, sauberen gelben Behälter einge-
tauscht werden.
Derzeit werden durchschnittlich 300 Behälter pro Jahr am Wert-
stoffhof Soyen abgegeben, ein durchaus beachtlicher aber auch 
noch steigerungsfähiger Anteil, betrachtet man Einwohnerzahl 
und Haushaltsgrößen.
Bitte befassen auch Sie sich mit dieser Thematik und verwen-
den Sie ÖLI in Ihrem Haushalt.
Das ÖLI-System ermöglicht die saubere und effiziente Samm-
lung von gebrauchtem Speisefett und -öl und dessen Verwer-
tung zu Biodiesel und Ökostrom und ist ökologisch gesehen die 
beste Erfindung seit es Schnitzel & Pommes gibt!

Gemeinde Soyen
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Eine Ära geht zu Ende
Ulli Wagenstetter beendet seine 37 jährige Tätig-

keit als Gemeindebestatter

Schon mit blutjungen 23 Jahren begann Ulli Wagenstetter mit 
seiner nicht alltäglichen  Beschäftigung. Anfangs musste er bei 
seiner pietätvollen Arbeit, alle Gräber von Hand ausheben. Erst 
viel später kam ihm die Technik eines Minibaggers zu Hilfe.
Trotzdem war es nie eine einfache Arbeit, die der Ulli zu bewäl-
tigen hatte. Man war sich nie so klar darüber, wo der beliebte 
Totengräber seine Hauptaufgabe sah. Einen Vollzeitjob als Mau-
rer und bis zu 25 Beerdigungen im Jahr musste er stemmen. 
Zwischendurch erledigte er auch noch das Ehrenamt eines Ge-
meinderates. Erholung suchte der Ulli dann meist im Wald als 
passionierter Waidmann.
Seine Tätigkeit als Totengräber übte er 37 Jahre in der Gemein-
de Soyen aus. Im Laufe dieser Zeit musste er 835 Bestattungen 
vornehmen. Großbeerdigungen mit 500 bis 1200 Trauergästen, 
so erzählt Wagenstetter, kamen einige Male vor. Etwa bei den 
Beerdigungen von Pfarrer Greißl, Josef Schex jun. aus Polln 
und Bauunternehmer Wilhelm Grundner. Aber er hat auch Be-
gräbnisse miterlebt, wo nur drei oder vier Angehörige anwesend 
waren. Schwierig, so gesteht er, waren für ihn die jungen Sterbe-
fälle, bei denen er die Angehörigen kannte und ihre tiefe Trauer 
am Grab erlebte.

Ulli Wagenstetter, der nun zu 
seinem 60. Geburtstag sei-
ne Arbeit niederlegt, möchte 
sich auf diesem Wege bei der 
Firma Grundner bedanken. 
Nicht alltäglich ist das Ver-
halten eines Arbeitgebers, 
zu dieser wichtigen Aufgabe 
von der Arbeit problemlos 
freigestellt zu werden. Nur so 
konnte er seine Tätigkeit über 
diese lange Zeit bewerkstelli-
gen. Ebenso war sein Verhält-
nis zu „seinen“ Pfarrern gut. 
Ulli erlebte während seiner 
Amtszeit acht verschiedene 
Pfarrer, die für die Rieden/So-

yener Pfarrei zuständig waren. Dies waren Pfarrer Greißl, Pfarrer 
Gabor, Pfarrer Hadersdorfer, Pfarrer Riedl, Pfarrer Lindl, Pfar-
rer Franik sowie Pfarrer Ibalayam. All diesen Herren dankt der 
Scheidende sehr herzlich für die gute Zusammenarbeit.
Die Gemeinde Soyen verliert nun mit dem Original Ulli Wagens-
tetter einen engagierten und einfühlsamen Totengräber, den es 
eigentlich so nicht mehr gibt. In vielen Kommunen und Pfarreien 
gab es so ein persönliches Tun und Schaffen schon lange nicht 
mehr. Soyen hatte es.

SBB 

Ullrich Wagenstetter                                                                                                                                   

Große Feste werfen
ihre Schatten voraus

Jubiläumsklassentreffen nimmt Formen an
Cheforganisator Jakob Fisch-
berger lud zum ersten Vorbe-
reitungstreffen für das größte, 
je dagewesene Klassentref-
fen in der Gemeinde Soyen 
ein. Viele ehemalige Schüler 
folgten seiner Einladung ins 
Fußballerstüberl des TSV. Von 
mehr als 15 Jahrgängen wa-
ren die Vertreter ihrer Klassen 
da. Das Klassentreffen findet 
im Rahmen der großen Fest-
woche, 1200 Jahre Soyen, 
am 04.06.2016 im Festzelt am 
Bahndamm statt. Eingeladen 
werden die Jahrgänge von 
1930 bis 1980, die in St. Ko-
lomann, Rieden oder Soyen 

die Schule besuchten. Selbstverständlich wurden Jahrgänge 
vor 1930 nicht vergessen. Diese Senioren der älteren Jahrgänge 
werden von der Organisationsgruppe persönlich und schriftlich 
geladen. Die meist gestellte Frage bei dieser Zusammenkunft 
war, wo sind all die Schulkameraden abgeblieben. Zu Hilfe ka-
men da die von manchen mitgebrachten Namens- und Adress-
listen von früheren Klassentreffen. Ferner wurde auch schon über 
eventuelle Programmpunkte diskutiert. Ob dabei ein Kirchgang, 
oder der Besuch der Schulhäuser in Rieden und Soyen vorgese-
hen sind, bleibt noch abzuwarten. Fest steht natürlich der große 
Treff im Festzelt. Zum Ende der ersten Versammlung fanden sich 
mit Barbara Hinterberger und Gisela Redenböck zwei Damen, 
die Jakob Fischberger bei den Vorbereitungen unterstützen wer-
den. Erfreulich war, dass sich schon viele Paten für die einzelnen 
Jahrgänge fanden. Dies erleichtert die Arbeit der Vorbereitungs-
gruppe enorm. Diese Paten sollten nun alle Kontaktadressen ih-
rer Klassenkameraden-innen ausfindig machen. Da sich für die 
Jahrgänge 1961, 1962, 1966, 1976, 1977, 1978 und 1979 noch 
keine Paten fanden, werden Interessierte gebeten sich bei Jakob 
Fischberger zu melden. (Telefon 08071-2130)    

Cheforganisator
Jakob Fischberger

Ein „schön zusammengewürfelter Haufen“ traf sich zum 
Vorbereitungstreffen 
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August - September  2015

Der Seniorenclub trifft sich immer am 1. Donnerstag im Monat von 14-16 Uhr

Terminmeldungen immer an buergerblatt-anzeigen@gmx.de senden
OV-Runde der KLJB:  Jeden 1. Montag im Monat um 19.00 im Pfarrzentrum 

August

05.08.2015 19.30 Frauenbund - Frauenstammtisch Salvatore

15.08.2015 10.00 Patrozinium Kirchreit,  Frühschoppen Kirchreit

15.08.2015 15.00 SC66 Rechtmehring - TSV Soyen Sportplatz SCR

15.08.2015 19.00 Kirchreiter Schützen - Weinfest Zelt Kirchreit

21.08.2015 18.30 TSV-Soyen - SV Schnaitsee PM Sportpark

23.08.2015 16.00 Filmpremiere Mühlthal - Schupfakino Schupfa Mühlthal

September

04.09.2015 18.30 TSV-Soyen - SV Albaching PM Sportpark

15.09.2015 Grundschule Soyen - Schulanfang Grundschule

20.09.2015 15.00 TSV-Soyen - SV Schonstett PM Sportpark

21.09.2015 08.45-10.00 LA Rosenheim - Umweltmobil Wertstoffhof

21.09.2015 19.00 TSV Soyen - Kursbeginn Zumba Grundschule

26.09.2015 18.00 FW Soyen - Herbstfest Feuerwehrhaus

27.09.2015 15.00 TSV-Soyen - SpVgg Pittenhart PM Sportpark
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Soyener Chor
Bel Canto auf der Fraueninsel

Bei schönstem Sommerwetter reiste Bel Canto wieder einmal 
auf die Fraueninsel. Vormittags spielten und sangen wir auf dem 
wohl schönsten Steg der Insel, dem Privatsteg der Töpferei  
Klampfleuthner. In den Spielpausen konnten wir so immer mal 
wieder ins Wassereintauchen und  uns erfrischen. Und unse-
re Zuhörer konnten  im Schatten einer alten Weide mit unserer 
Musik den Blick auf den Chiemsee genießen. Am Nachmittag 
wechselten wir ans Westufer auf eine Terrasse und sangen und 
spielten dort bis zum Beginn der Abendmesse im Münster. Pfar-
rer Kronast hielt den Gottesdienst und es war für uns alle wieder 
einmal ein wunderschöner Abschluss eines tollen Tages. Dan-
ke an alle Besucher aus Soyen, Reitmehring, Edling, Albaching, 
Ramsau, Wasserburg und die vielen fremden Zuhörer aus nah 
und fern, denen wir mit unserer Musik Freude bereitet haben.

Gaby Schuster

Bel Canto auf der Fraueninsel (v.l.): Katja Kramer, Monika 
Bacher, Christof Büdding, Gerti Grill, Gaby Schuster

Einladung zur 
„offenen Chorprobe“

Christopher Rakau und Circle of Friends la-
den alle, die einfach mal ausprobieren wol-
len, in einem Rhythmus - Chor mitzusingen, 
zu einer „offenen Chorprobe“ ein.
Wo:  Pfarrzentrum Soyen, Probenraum Eingang von Süden
Wann: 24.09.2015, 20.00h 
Aus organisatorischen Gründen bitten wir um Anmeldung, ent-
weder persönlich bei einem Chormitglied oder per email an cir-
cleoffriends.soyen@gmail.com. Ebenso besteht die Möglichkeit, 
uns beim Pfarrfest am 20.09.2015 einfach anzusprechen. 
(Infos zum Chor auf der Homepage unter www.circle-of-friends-
soyen.de)

Eine schöne Zeit am Nasenbach
Die Kinder und Erzieher des Integrationskindergartens verbrach-
ten wieder schöne und sonnige Tage am Nasenbach. Jeden 
Morgen um kurz nach halb Neun ging es in Lamplstätt los. Am 
Waldrand entlang, bis zum Abstieg zur Feldstraße. Tapfer meis-
terten die Kinder den Weg über die Wiese bis zur Brücke über 

den Nasenbach. Dann waren es noch wenige Meter und das 
Ziel war erreicht. Nach dem gemeinsamen Morgenkreis ging es 
los. Neben dem Spiel mit den vielen Naturmaterialien am Ufer, 
war natürlich das Wasser bei der großen Hitze das wichtigste 
Element für die Kinder. Nach der gemeinsamen Brotzeit ging 
es dann langsam wieder zurück. Die Kinder hatten jeden Mit-
tag großes Glück, auf halben Weg wurden sie mit dem Hänger 
abgeholt. Die Großen mussten bis zum Ende laufen. Leider wa-
ren die Tage am Nasenbach wieder mal viel zu schnell zu Ende, 
darüber waren sich alle Kinder und Erwachsene einig. Aber viel-
leicht nächstes Jahr wieder und dann vielleicht zwei Wochen?

Christian Neef, Leiter Integrationskindergarten

Eines der wichtigsten Dinge bei einem Ausflug: Die gemein-
same Brotzeit

Bauernhoftag
bei Familie Schloifer

Die Soyener Landfrauen luden wieder zum Bauernhoftag zur 
Familie Schloifer nach Hundsham ein. Die Kindergartenkinder 
marschierten voller Vorfreude bis zum Bauernhof. Manchen 
konnte es gar nicht schnell genug gehen. Nach ausführlicher 
Stallbesichtigung, Fütterung der Kühe und Kälber und Mithilfe 
beim Melken gab es eine leckere Brotzeit. Zum frisch gemach-
ten Bauernbrot gab es Käse und die Kinder „schüttelten“ selbst 
Milch zu Butter. Zu trinken gab es Kaba, Erdbeer- und Bananen-
milch. Lecker. Gut gestärkt konnte nun der Bauernhof weiter er-
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kundet werden. Neben Tieren wie Hasen und Hühnern und den 
Hofkatzen gab es viele Spielmöglichkeiten wie Tretbulldogs, ein 
riesiger Strohballen zum Klettern und vieles mehr…
Zurück ging es dann mit den Eltern oder dem komfortablen 
Fahrdienst des Kindergartenpersonals.
Es war wieder ein toller, aufregender, spannender, informativer, 
lustiger und rundum schöner Tag auf dem Bauernhof. Vielen 
Dank an Familie Schloifer und den Landfrauen für dieses schö-
ne Angebot! 

Anna Stieglbauer, Leiterin Kita Soyen

„… ois derf ma wieda selber macha“

„Alles eine Sache der Technik – schnell mal 20 Liter abge-
molken“

Ausflug der Kita-Kinder
….. die eine Hälfte war beim Pferdehof in Wet-
terstett
Hauptsächlich die Mädchen, und ein mutiger Junge wollten 
nach Wetterstett, um dort etwas mehr über Pferde zu erfah-
ren und natürlich um die Pferde in echt zu sehen. Nach einem 
halbstündigen Fußmarsch kamen wir dann auch schon an und 
wurden sehr herzlich empfangen. Dann haben wir uns erst ein-
mal gestärkt mit unserer Brotzeit und etwas zu trinken. Danach 
ging´s weiter zu einem spannenden Rundgang durch den Stall, 
bei dem wir viele interessante Dinge über die dort wohnenden 
Pferde erfahren haben. So können Pferde auch krank werden 
und brauchen dann einen Tierarzt, außerdem darf man Pferde 
nicht einfach füttern mit irgendwas, weil man ja nicht weiß ob sie 
alles essen dürfen. Vor allem das Polizeipferd, das dort wohnt 
hat uns sehr beeindruckt.
In Gruppenarbeit durften wir dann ausprobieren, was alles dazu 
gehört, wenn man ein Pferd versorgt, außer es zu füttern. Wir ha-
ben Paddocks gemistet, Ponys geputzt und dann durften jeder 
2 Runden auf der Flocke reiten. Das war super.
Zum krönenden Abschluss gab es ein Eis und eine Urkunde für 
jedes Kind. So gut gestärkt haben wir dann den Fußweg zurück 
angetreten. 
Vielen herzlichen Dank an Familie Hiebl und die Helfer, die uns 
alles so geduldig gezeigt und erklärt haben, wir werden uns 
noch lang daran erinnern, denn es hat uns sehr gut gefallen.

Die Kinder der Kita Soyen

… die andere Hälfte war bei der Schoma
Natürlich waren es die Jungs der Kindertagesstätte St. Peter 
die beim Ausflug zur Landmaschinentechnik Schoma dabei sein 
wollten. Aber auch zwei Mädchen waren mit von der Partie. Bei 
strahlenden Sonnenschein haben wir uns zu Fuß auf den Weg 
in Richtung Schoma gemacht. Die Neugierde und die große 
Vorfreude auf das, was uns erwarten wird, ließ uns den doch 
nicht ganz kurzen Weg dorthin sehr gut bewerkstelligen. Als wir 
ankamen, konnten wir erstmal im Schatten der Bäume Brotzeit 
machen und uns stärken. Vom Anderl wurden wir herzlich be-
grüßt und gleich mit einer eisgekühlten Capri Sonne überrascht. 
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Dann ging´s los. Anderl hat uns gezeigt, wie die Arbeitsgeräte 
der Bauern früher aussahen, als es noch keine Mähwerke, Lade-
wägen, Häcksler oder Mähdrescher gab. Puh, das war bestimmt 
anstrengend damals, aber jetzt gibt es tolle Maschinen dafür 
und die durften wir genauestens unter die Lupe nehmen. Na-
türlich wussten wir alle für was die Farben grün/gelb stehen und 
auf die Frage, kam ein lautes „für´n Johnny“, sprich John Deere. 
Wir haben uns Ballenpresse, Kreisler, Schwader, Pflug, Ladewa-
gen und vieles mehr angeschaut. Aber die größten Highlight´s 
waren natürlich der Maishäcksler, die Traktoren und der Mäh-
drescher. Auf den Maishäcksler und auf zwei „Johnnies“ durften 
wir uns sogar draufsetzen, das war echt hoch und ganz schön 
aufregend. Der Anderl weiß einfach alles über John Deere und er 
konnte uns alle Fragen beantworten. Nach zwei Stunden waren 
wir fix und fertig und haben das leckere Eis das wir bekommen 
haben, wieder im Schatten der Bäume genossen. Dann kamen 
auch schon unsere Eltern und haben uns abgeholt. Die, die nicht 
abgeholt wurden,  sind dann mit der Margit und der Edda zurück 
in den Kindergarten gefahren.
Vielen lieben Dank an Anderl und die Firma Landtechnik Scho-
ma & Völk die uns herzlich auf ihrem Firmengelände empfangen 
haben und uns alles gezeigt haben. Es war einfach super. Ein 
Junge meinte: „Do gemma jetzt jed´s Jahr her!“.

Die Kinder der Kita Soyen

Viele Kleine entern einen Großen

Sommerfest der Kita Soyen
Motto: Rund um den Bauernhof

Das Sommerfest der Kita Soyen stand unter dem Motto „Rund 
um den Bauernhof“. 
In diesem Jahr begannen wir mit einem Gottesdienst. Thema 
war „Das Gleichnis vom Sämann“ bezugnehmend auf die Ar-
beit des Landwirtes. Anschließend trafen wir uns im Kindergar-
ten und die Kinder zeigten ein Lied der Bauernhoftiere. Danach 
beeilten sich die ersten schon, die Spielstationen zu durchlau-
fen, denn da winkte zur Belohnung ein Eis. Die anderen stärkten 
sich erst noch am (von den Eltern mitgebrachten) Buffet. Beim 
Gummistiefelweitwurf, Schubkarrenrennen, Packeselspiel, Bull-
dogrennen oder bei der Schatzsuche in der Weizenwanne konn-
ten sich Kleine und Große messen. Jedenfalls hatten alle ihren 
Spaß daran. Gut gefallen hat uns auch der Auftritt der Kinder 
des Wasserburger Trachtenvereins, die uns mit zwei Tänzen und 
zwei Schuhplattlern ihr Können zeigten. Zum Schluss sangen 
die Vorschulkinder ihr Lied:“Wos braucht ma aufm Bauernhof?“ 
und dann wollten die meisten noch zum Baden. Wen wundert´s, 
bei 35 ° Hitze.
Danke an Renate Kettner vom Elternbeirat für die Organisation 
des Essens, danke an alle Eltern, die da waren und zum Buffet 
etwas beigesteuert haben und danke an alle Kinder, die mit so 
viel Begeisterung das Fest wieder zu einem besonders schönen 
Fest gemacht haben.

Anna Stieglbauer, Leiterin Kita Soyen

Viel Spaß hatten die Kleineren und die etwas Größeren

Ich gehe mit Miriam heim vom Kindergarten und auf einmal er-
zählt sie: 
„ Mama, der König von Soyen, der Fischberger Bürgermeister, 
der hat Geburtstag. Fei echt! Da dürfen wir ein Lied singen, für 
den König von Soyen.“ 
Pfingsten haben wir über die Pfingstgeschichte geredet und den 
Heiligen Geist, da sagt die Mira: „Wir haben im Kindergarten 
auch vom Heiligen Geist geredet, das sagt immer der Vinzenz. 
Wenn der Quatsch macht, dann sagt er immer: „Das war der 
Heilige Geist!“
Nico bekommt die Tür nicht auf: „He, de Tür geht ned auf, de is 
zuagschlüsslt!“
Mira will, dass Anna im Garten Eisverkäufer spielt. Dann sagt 
sie:“ Das Geld gehört nicht dir, das musst du mir geben , weil 
ich bin der Staat!“
Paul wird gefragt, wie es seiner Beule geht: „Gut, meine Beule 
ist schon aufgetaut.“

Grundschule Soyen
- Zweitklässler lesen Vorschulkindern vor!

Für die Vorschulkinder der beiden Soyener Kindergärten wurde 
es am Donnerstag, den 18. Juni wieder spannend. Sie beka-
men wieder im Sinne des Kooperationsgedankens die Möglich-
keit etwas Schulluft zu schnuppern, denn die 2. Klasse lud zum 
Vorlesen ein. Die Schüler und Schülerinnen durchstöberten die 
Schulbücherei nach guten Büchern. Nach dem Ankommen in 
der Schule wurden die Kindergartenkinder freundlich empfan-
gen. Jeweils ein oder zwei Schüler schnappten sich dann ein 
Kind und suchten sich einen Platz im Mehrzweckraum. Die Kig-
akids staunten nicht schlecht, wie gut die Zweitklässler das Le-
sen beherrschten. Als Abschluss freuten sich die Kindergarten-
kinder über ein selbstgemaltes Bild und ein Glückskleeblatt mit 
einer Centmünze, die es bestimmt gut gebrauchen kann, denn 
bis zum Schuleintritt ist es gar nicht mehr so lange! 

Lisa Greißl, Integrationskindergarten Soyen und Barbara Mün-
zing-Paech, GS Soyen
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Soyenern Vorschul- und Grund-
schulkindern das Thema „Oper“ 

näher gebracht
Kinder kindgrecht an klassische Musik heranzuführen war das 
Ziel der zwei professionellen Darsteller der TourneeOper Mann-
heim, die an der Grundschule Soyen gastierten. Als klassisches 
Gastspieltheater ist es deren Wunsch und auch ein besonders 
Anliegen der Soyener Lehrer, vor allem den jüngeren Generatio-
nen, Kunst und Kultur altersentsprechend zu vermitteln und sie 
für klassische Musik und die Oper zu begeistern, damit diese 
weiter angenommen wird und nicht ausstirbt. 
Die märchenhafte Kinderoper „Tim und Tam im Opernland“  
bindet bekannte, schöne Opernarien aus Wolfgang Amadeus 
Mozarts berühmtester Oper „Zauberflöte“ und Antonin Dvoraks 
Oper „Rusalka“, die dem Märchen „Die kleine Meerjungfrau“ 
von Hans Christian Andersen ähnelt, in eine spannende, zeitlose 
Geschichte über Freundschaft, Musik und Hoffnung ein, die alle 
Vorschulkinder und Schüler sehr fesselte.

Zum Inhalt: 
Der kleine Tim bekommt einen Anruf aus dem Krankenhaus. 
Seine Mutter, eine bekannte Opernsängerin, ist während einer 
Vorstellung ohnmächtig ins Krankenhaus eingeliefert worden. 
Tim und Tam – sein Freund, ein Drache, aus Plüsch – sind zum 
ersten Mal abends alleine. Aufgebracht erscheint die Königin 
der Nacht in Tims Kinderzimmer und fordert ihn auf, dafür zu 
sorgen, dass die Oper zu Ende gespielt werden kann. Für Tim 
und Tam beginnt eine musikalische Abenteuerreise von dem ei-
nen Teil des Opernlands in den unbekannten auf der anderen 
Seite des Meeres. In der Kinderoper „Tim und Tam im Opern-
land“ haben Tim und Tam das Opernland gerettet.
Im Anschluss daran beantworteten die beiden Darsteller routi-
niert in einer Fragerunde die vielfältigsten Fragen der Schüler 
zum Thema „Oper“, dem Bühnenbild, der Technik, der Aufgaben 
der Darsteller etc..
Eindrucksvoll und nachhaltig wurden die Soyener Schüler be-
reits Tage vor der Aufführung mit  erarbeiteten Unterrichtsma-
terialien wie Wissenswertes rund um die Oper, über Mozart und 
seine Oper „Zauberflöte“, einem Opernquiz, Mozarträtsel und 
einer CD mit dem Titelsong in die wunderbare Welt der Oper 
eingeführt. 
Selbst nach der Aufführung sang oder summte der ein oder 
andere begeistert die gehörten Opernarien und Jonas aus der 
4.Klasse posaunte: „Die Oper heut war super!“
Kulturelle Bildung mit dem einen oder anderen Angebot an 
Opern für Kinder wird die GS Soyen mit Sicherheit nach dieser 
für alle Gewinn bringenden Aufführung künftig wieder ermögli-
chen.

Barbara Münzing-Paech, Rektorin

Eine Oper in der Soyener Turnhalle, das gabs noch nie.

Die beiden Hauptdarsteller von Tim und Tam

Ausflug der 3. und 4. Klasse zur 
Regenwaldausstellung

im Lokschuppen
Der Regenwald - so faszinierend anders als unsere Umgebung. 
Die 3. und 4. Klasse durfte am Dienstag, den 7. Juli, mit allen 
Sinnen in die unbekannte Natur eintauchen. 
Nach der Busfahrt von Soyen nach Rosenheim öffneten sich uns 
die Tore zur Ausstellung im Lokschuppen Rosenheim. Hier konn-
ten wir in der „Dschungelsauna“ spüren, wie extrem das Klima 
in den tropischen Breiten ist: sehr hohe Temperatur und eine 
hohe Luftfeuchtigkeit. Unglaublich wie sich Mensch und Tier an 
diese Gegebenheiten angepasst haben. Eine Museumsführerin 
zeigte uns mithilfe von Ameisenstraßen aus Glasröhren, welche 
Aufgaben eine Ameise im Ameisenstaat übernimmt. Diese klei-
nen Tierchen sind durch das schnelle Zerkleinern von Pflanzen 
mitunter dafür verantwortlich, dass die wenigen Nährstoffe des 
Regenwaldes immer wieder zurück in den Kreislauf geführt wer-
den und Platz für Neues schaffen. Eine große Artenvielfalt ent-
steht. Neben weiteren lebensgroßen Tieren, wie dem Tapir oder 
dem Jaguar, konnten wir auch die Kulturen der Regenwaldbe-
wohner kennenlernen. Ein Ritual hat uns besonders schockiert: 
Junge Burschen im Alter von zehn bis 15 Jahren müssen dort 
Handschuhe, gefüllt mit Ameisen tragen. Diese Schmerzen er-
dulden sie, um zu einem echten Mann zu werden und heiraten 
zu dürfen.
Sehr eindringlich sprach die Führerin über die Zerstörung des 
Regenwaldes. Viele Produkte, die wir tagtäglich nutzen oder 
essen, stammen aus dem Regenwald. So auch das Palmöl, 
welches beispielsweise in Kosmetikartikel aber auch in Nutella 
steckt. Für dessen Anbau werden Unmengen an Bäume gefällt. 
Zum Abschluss unseres Ausflugs marschierten wir in einen nah-
gelegenen Park und genossen nach den vielen Eindrücken ein 
kühles Eis. Schließlich brachte uns der Bus wieder zurück zur 
Schule. Es war ein sehr schöner und spannender Ausflug!
Nach dem Ausstellungsbesuch wollten wir noch mehr über die 
Tiere und Menschen des Regenwaldes erfahren. So erstellte je-
der von uns ein tolles Plakat mit vielen Informationen und an-
schaulichen Bildern zu einem selbstgewählten Thema.

Die Schüler der 3.Klasse
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Naturkost und Gemüse aus eigenem Anbau

Ausgezeichnete 
Frische!
Aus unserer 
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www.laden-im-thal.de

Hochinteressant war für die Schüler die Regenwaldausstellung

In der Schule wurde dieses Thema weiter bearbeitet

Trotz enormer Hitze viel Spaß 
beim „Tag des Fußballs“ in der 

Soyener Grundschule!
Zum Wochenausklang wurde am Freitag, den 26. Juni, in Abspra-
che mit der Schulleitung in der Soyener Grundschule der „Tag 
des Fußballs“ durchgeführt. Ziel dieser Veranstaltung war es, den 
Kindern Spaß am Fußball, vor allem aber auch an der sportlichen 
Aktivität allgemein, sowie auch andere wichtige Werte, wie z.B. 
Teamgeist, Fairness, Umgang mit Niederlagen, zu vermitteln.

Jede der vier Klassen konnte eine Unterrichtsstunde auf dem 
Fußballplatz verbringen. Es wurden zunächst verschiedene 
Übungen mit dem Ball durchgeführt und zum Abschluss jeder 
Sportstunde wurde ein Spiel organisiert. Auf Wunsch der Kin-
der wurde in jeder Klasse Mädchen gegen Jungen gespielt, wo-
bei das Mädel-Team immer durch Lehrkraft und mir als Trainer 
„verstärkt“ wurde. Trotz der Verstärkung gelang es jedoch kei-
nem der Mädel-Teams, die jedoch sehr motiviert und mit vol-
ler Begeisterung spielten, die Soyener Burschen zu besiegen. 
Die Jungs waren bei jedem Spiel so motiviert und man merk-
te deutlich, dass zahlreiche aktive Fußballer des TSV Soyen in 
den Mannschaften waren, die ihre konditionelle und technische 
Überlegenheit ausspielen konnten. 
Am Ende der Spiele waren jedoch immer alle Sieger. Die Jungs 
applaudierten den Mädchen für ihren tollen Einsatz und die 
Mädchen den Jungs für Ihren tollen Sieg und auch für ihre faire 
Spielweise. Ein ganz großes Lob an alle Kinder- trotz der enor-
men Hitze waren alle mit Eifer und Disziplin dabei!

Alle Teilnehmer und vor allem Teilnehmerinnen waren mit gro-
ßer Begeisterung dabei.

Die Sportstunde musste aufgrund der enormen Hitze mehrmals 
für Trinkpausen unterbrochen werden.  Die Getränke für die Kin-
der stellte der TSV Soyen gerne zur Verfügung und hofft, dass 
der eine oder andere Interesse am Fußball oder auch an einer 
anderen Sportart gewonnen hat.
Bedanken möchte ich mich bei den Lehrkräften für die tolle Un-
terstützung. Mir bereitete der „Tag des  Fußballs“ sehr viel Spaß, 
konnte ich doch den ein oder anderen Teilnehmer aus den ver-
gangenen Fußballcamps wieder treffen oder auch weitere Soye-
ner Kinder kennenlernen.
Großes Lob auch an die Mädels – es würde mich freuen, wenn 
vielleicht in Kürze wieder einige Mädels Spaß am Fußball beim 
TSV finden würden. Man wird sehen, ob auch im kommenden 
Jahr wieder ein solcher Sporttag durchgeführt wird. 

Werner Rumpf, TSV Soyen
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Dank  an das Elternbei-
rats-Team des Schul-

jahres 2014/15
Die Grundschule Soyen dankt von Herzen dem scheidenden 
Elternbeirat für die im Schuljahr 2014/15 geleistete fruchtbare, 
gemeinsame Arbeit und die effektive, gute und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit.
Besonders hervorzuheben und beispielhaft war die kontinuierli-
che Bereitschaft der Elternbeiratsmitglieder Klassenfahrten und 
die eine oder andere Anschaffung durch Gewinne aus Schulfes-
ten zu unterstützen.
Ein besonderer Dank geht an den langjährigen Elternbeiratsvor-
sitzenden Herrn Holger Kalvelage und seine Stellvertreterin Frau 
Edda Kebinger, die sich während der gesamten Grundschulzeit 
ihrer Töchter mit hohem Engagement für ihr Amt und die Belan-
ge der Grundschule Soyen zum Wohle der Soyener Schüler zur 
Verfügung stellten.
Allen, die an der Gestaltung und Entwicklung unserer kleinen 
Grundschule in irgendeiner Form im letzten Schuljahr mitgewirkt 
haben, sei auch noch mal herzlich an dieser Stelle gedankt.

Barbara Münzing-Paech, Rektorin der GS Soyen

neues von der
kljb Rieden/Soyen

Am 19.6.15 waren wir zur Geburtstagsfeier unseres Bürger-
meisters am Bauhof eingeladen. Dort halfen wir fleißig mit und 
bedienten die Gäste. Im Gegenzug erhielten wir leckeres Essen, 
Getränke und gute Unterhaltung. Zu diesem Anlass konnten 
wir auch das erste Mal unsere neuen Landjugend T-Shirts und 
Schürzen anziehen.
Der Frühschoppen fand am 28.6.15 im Anschluss an das Kir-
chenpatrozinium in Rieden in der Maußenhalle statt. Die Kir-
chenbesucher konnten sich mit Würsten, Brezen und selbst ge-
backenen Kuchen stärken. Recht herzlich möchten wir uns bei 
der Familie Maußen für die Bereitstellung Ihrer Halle bedanken.

Katja Ott für die KLJB

Die KLJB mit ihren neuen T-Shirts und Schürzen.

Nächste Aktionen:
Am 22.8.15 findet unser bereits bekanntes „Spiel und 
Spaß am Bach“ Ferienprogramm der Landjugend bei Zell 
statt. Als Abschluss werden wir Stockbrot und Würstchen 
am Lagerfeuer grillen. Wir freuen uns auf zahlreiche An-
meldungen und Teilnahmen der Kinder.
An Erntedank ist wie jedes Jahr unsere „Aktion Minibrot“. 
Die Brote können nach der Kirche gegen eine kleine Spen-
de mitgenommen werden. Der Erlös kommt der Stiftung 
Attl zu Gute.
Die nächsten OV-Runden finden wie gewohnt jeweils am 
1.Montag des Monats um 19:00 Uhr im Jugendraum des 
Pfarrzentrums statt. Alle Soyener Jugendlichen sind herz-
lich dazu eingeladen.

Kirchreiter Weihnacht - Sonntag  
20.12.2015

Einladung
An Alle Chöre, Musikgruppen, Instrumental-
gruppen, Solosänger und Solomusiker die sich 
musikalisch bei der Gestaltung der“ Kirchreiter 
Weihnacht“ beteiligen möchten.

Einladung 
An alle „Großen“ und „Kleinen“ Schüler von 
Musikinstrumenten aller Art, die  allein oder ge-

meinsam mit Ihrem Lehrer/ ihrer Lehrerin oder zusammen mit 
anderen Schülern ein oder mehrere Musikstücke vortragen wol-
len, haben bei der „Kirchreiter  Weihnacht“ Gelegenheit dazu. 
Traut Euch! Wir freuen uns auf alle die mitmachen wollen! Alle 
Interessierten treffen sich am Mittwoch - 16. September - 19.30 
Uhr in der Pizzeria Salvatore & Massimo in Soyen um den nähe-
ren Ablauf und Zeitplan gemeinsam zu besprechen.
Bei Rückfragen: Hermann Pauker  08071/93359  -  Monika Ba-
cher  08071-5975210

Am 4. Adventswochenende findet heuer wieder ein 
Lichteradvent in Kirchreit statt.

Alle mitwirkenden Hobbykünstler des letzten Marktes, die 
wieder Interesse an einem Stand haben, können sich bei 
Maria Hinterberger, Tel.08071/78676 melden.
Ebenfalls würden wir uns sehr über Neuinteressenten 
freuen.

Die Ortsverbände des BBV planen im Rahmen der 1200 
Jahrfeier 2016 einen Handwerkermarkt, bei dem auch 
die Landwirtschaft im Wandel der Zeit präsentiert wer-
den soll. Wer beherrscht ein altes Handwerk oder kennt 
jemanden? Wer besitzt historische landwirtschaftliche 
Geräte (Bsp. Mähmaschine, Bindemäher…) ? Bitte unver-
bindlich bei Jakob Singer, Tel. 08071/4509 melden. Wir 
würden uns über zahlreiche Rückmeldungen freuen.

Ankündigungen 2015
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3-Tage-Thal-Festival
Bunte Wimpel im Sommerwind, Musik bis 
in die Nacht und Kino unter freiem Him-
mel: Vom 12.-15.6. fand zum dritten Mal 
das „3TageThal“-Festival im Hölzl hinter der 
Gärtnerei in Thal statt. 
Bei schönstem Wetter feierten am Freitag 
ca. 400 Besucher bei ausgezeichneter Live-
musik bis in die Nacht. Zu hören waren zu-
nächst „Quando Quando“, eine Rockband 
aus Wasserburg, die gleich zu Beginn schon 
mal ordentlich einheizte und die Tanzfläche 
auf der idyllischen Festival-Lichtung füllte. 
Auch „Leonie singt“ aus Rott kamen mit 
ihrem stimmungsvollen Indie-Pop beim Pu-
blikum bestens an. Haupact des Abends 
war der „Nino aus Wien“ mit Band, der es in Österreich schon 
bis auf Platz 3 der Charts geschafft hat und auch hierzulande 
mit seinen wundervoll österreichisch getexteten Liedern im-
mer mehr Fans begeistert. Auch die letzte Band des Abends – 
„Jeremiah´s Live and Death Blues Orchestra“ aus Ebersberg 
mit einer Mischung aus Jazz, Rock und Blues - wurde von den 
durchwegs begeisterten Gästen ausgiebig getanzt und gefeiert. 

Bis drei Uhr morgens sorgte dann noch 
DJ Robert für alle, die sich noch nicht 
müde getanzt hatten oder noch gemüt-
lich unter dem Sternenhimmel am La-
gerfeuer sitzen wollten für das perfekte 
Sommer-Festival-Feeling. 
Am Samstag kamen die Techno-Fans 
und das Stammpublikum der „Tanzbu-
de Electra“ voll zum Zuge: Ab 17 Uhr 
standen 5 DJs – und nicht nur zur Freu-
de des männlichen Publikums auch Dja-
nes - an den Plattentellern und sorgten 
für beste Tanzstimmung auf der sphä-
risch beleuchteten Festival-Lichtung. 
Die rund 270 Gäste ließen sich selbst 
von gelegentlichen Regengüssen nicht 
stören und feierten ausgelassen bis in 
den frühen Morgen.

Zur großen Freude der Veranstalter konnte am Sonntag das ers-
te Mal auch der dritte Tag des Festivals trotz inzwischen un-
sicherer Wetterlage stattfinden. Etwa 150 Besucher ließen das 
Wochenende zur modernen Volksmusik von „Kreuz und Quer“ 
aus Wasserburg ausklingen und genossen anschließend den 
schwarzhumorigen Film „Das ewige Leben“ von Josef Hader. 
Der angekündigte Gewitterregen ließ sich glücklicher¬weise bis 
kurz nach dem Abspann Zeit!
Selbstverständlich war auch dieses Jahr für das leibliche Wohl 
der Gäste gut gesorgt: Regionale und überwiegend biolo-
gisch erzeugte Produkte sowie Fassbier des „Baderbräus“ aus 
Schnaitsee ließen wohl kaum Wünsche offen. Nach einem im 
dritten Anlauf endlich auch wettermäßig glücklichem Festival 
kann der eigens gegründete Verein „3 Tage Thal e.V.“ eine po-
sitive Bilanz ziehen. Er möchte sich an dieser Stelle noch mal 
ausdrücklich bei den vielen privaten und gewerblichen Sponso-
ren und Helfern sowie der Gemeinde Soyen bedanken, ohne die 
eine Neuauflage des Festivals dieses Jahr finanziell nicht mög-
lich gewesen wäre. 
Bleibt zu hoffen, dass sich auch nächstes Jahr ein sonniges Wo-
chenende im Juni finden lässt, an dem die deutlich wachsende 
Fangemeinde des kultigen kleinen Festivals den Sommer und 
die Kultur in der Region feiern kann!

Laura Gottwald

Das diesjährige Festival in Thal: Gott Dank meist gutes Wetter …

… und viele Besucher.

Frauenbund besichtigten die Her-
mannsdorfer Landwerkstätten

Der Einladung von der Landesvereinigung der KDFB München 
gefolgt, fuhren 11 Soyener Frauen am 9. Juni zu den Hermanns-
dorfer Landwerkstätten bei Glonn, um das ökologische Un-
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ternehmen zu besichtigen. Nach einer kurzen Einführung über 
die Entstehung und den der-zeitigen Stand des Unternehmens, 
machten wir einen Rundgang zu den Werkstätten, der Bä-ckerei, 
Brauerei, Landwirtschaft mit Schweinehaltung, Hühnerzucht und 
Gärtnerei. Auch zum Einkaufen im hauseigenen Hofmarkt hatten 
wir noch Zeit, denn zum Mittagessen wurden wir im ca. 2 km ent-
fernten Schloss Zinneberg erwartet. Sr. Amica von den „Schwer-
tern vom guten Hirten“ begrüßte uns dort herzlich und führte uns 
zu den zwei Speisesälen. Nach dem Mit-tagessen bekamen wir 
einen Vortrag über die Geschichte der Kinder- und Jugendhilfe-
einrich-tung mit heilpädagogischer Tagesstätte auf Schloss  Zin-
neberg. Nach der Kaffeepause machten wir noch eine Führung 
durch das Schloss mit und zum Abschluss trafen wir uns alle 
dann zum Gebet in der Schlosskapelle (mit ca. 80 Frauen von 
allen FB’s). Es war ein sehr schöner und interessanter Tag.

Zenta Schindler

Der Frauenbund besuchte nach den Hermannsdorfer Landwerkstät-
ten noch die Kinder- & Jugendhilfeeinrichtung auf Schloss Zinneberg

16. Flohmarkt in Soyen
Organisation durch den Frauenbund

Am Sonntag, 21. Juni, fand in Soyen der 16. und vorerst auch der 
letzte vom Frauenbund organisierte Flohmarkt statt. Bei durch-
wegs schönem Wetter wurden ab 6 Uhr die Flohmarkt-stände 
rund um den Bauhof und den Kindergarten aufgebaut. Der Be-
sucher- und Verkäufer-andrang hielt sich in Grenzen. Trotzdem 
wurden alle Torten und Kuchen, Würstl und Semmeln verkauft. 
Der Erlös aus den Standgebühren und dem Essensverkauf wird 
an das Projekt „Omnibus“ gespendet.  Wir bedanken uns sehr 
herzlich bei allen Kuchenspendern  (tolle Tor-ten und Kuchen!), 
den Mitarbeitern vom Bauhof und der freiwilligen Feuerwehr, die 
sich wie immer vorbildlich um die Parkplatzeinweisung und die 
Ordnung der Verkaufsstände kümmerte.

Zenta Schindler

Das Organisationsteam des Soyener Flohmarktes
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6. Info-Treff der „Soyen 60+“ 
Zur Freude von Seniorenbeauftragten Peter Rummel waren viele 
Besucher in den Rathaussaal gekommen, um sich die interes-
santen Themen, die er für den  bereits 6.Info-Treff vorbereitet 
hatte, anzuhören. Erstmals auf dem Programm war die Vorstel-
lung erfolgreicher Firmen aus dem Gemeindegebiet. Das Bau-
geschäft Grundner aus Hub sagte spontan zu und Helmut Mai-
er jun. gab einen kurzen Überblick über die Chronik der Firma, 
die derzeit 59 Mitarbeiter und 5 Azubis beschäftigt. Vielen der 
Anwesenden ist Wilhelm Grundner, der die Firma im Jahr 1956 
gründete, als seriöser und engagierter Geschäftsmann noch 
gut in Erinnerung.  Durch Fotos bekräftigte der junge Architekt 
Helmut Maier seine Darstellung über die Vielseitigkeit moder-
ner zeitgemäßer Bautechnik. Mit großer Überzeugung warb er 
um Azubis und Interessenten für den vielseitigen und kreativen 
Lehrberuf zum Maurer.

Ist fliegen noch sicher? Erschüttert durch jüngste Ereignisse 
meint man, die Frage mit nein beantworten zu müssen. Teils im-
mer noch skeptisch reagiert gerade die ältere Generation bei  
dem Gedanken, ein Flugzeug zu besteigen. Durch anschauli-
che Beispiele und aktuelle Statistiken versuchte Peter Rummel 
klarzumachen, dass Fliegen mittlerweile zu den sichersten Ver-
kehrsmitteln zählt.

Ein äußerst wichtiges Thema ist mit Sicherheit ein deutlicher 
Hinweis auf die Gefahren durch Betrüger und Trickdiebe, die 
es gerade immer gerne bei Senioren versuchen, durch unlaute-
re Mittel an der Haustüre oder per Telefon sich Schmuck oder 
Bargeld zu ergaunern. Hierzu nahm Peter Rummel einschlägige 
Broschüren zu Hilfe, die aufzeigen, welche hinterlistigen  Mög-
lichkeiten erfolgreich eingesetzt werden, aber auch, wie man 
sich am besten davor schützen kann.

Der Besuch des FJS-Flughafens München am 17.September 
war sehr schnell ausgebucht. Aus diesem Grund bietet Peter 
Rummel einen zweiten Termin an (voraussichtlich im Frühjahr 
2016), der jedoch erst nach Anmeldung der nächsten 12 Teil-
nehmer festgelegt wird, die für diese interessante Flughafen-
Führung erforderlich ist.

Bei Fragen generell, so Peter Rummel, kann man sich immer 
gerne bei ihm melden.

Maria Rummel
Tel. 08071/ 9225414

Peter Rummel konnte viele Bürger Soyens begrüßen

„Soyen 60+ on tour“                                                                                                     
Ausflug nach Bruckmühl

Kleinere Touren vorzubereiten, die man an einem halben Tag gut 
bewältigen kann, hat sich Seniorenbeauftragter Peter Rummel 
für die Zukunft vorgenommen. Den ersten Ausflug im Bürgerbus 
hatten alle einstimmig als vollen Erfolg gelobt. Ziel war das Bio-
top in Bruckmühl.
Das Wetter war geradezu ideal für die Wanderung durch das 
geheimnisvolle Waldgrundstück entlang der tobenden Mang-
fall. Immer wieder gab es besondere Bäume, außergewöhn-
liche Pflanzen und fast vergessene Gewächse zu bestaunen. 
Gut sichtbar angebracht am Weg oder an den Bäumen waren 
jeweils Namen und Beschreibungen von Sträuchern, Pflanzen 
und Bäumen. Auf den unter freiem Himmel in einer Waldlichtung 
angelegten Beeten konnte man die verschiedensten Pflanzen 
und Heilkräuter bestaunen, sich aber auch über die zum Teil ex-
trem giftigen Gewächse informieren. Am Ende des Rundgangs 
waren sich alle einig, dass eine Kaffeepause unverzichtbar sei. 
Man einigte sich auf die „Schöne Aussicht“ in Kleinhöhenrein 
und konnte tatsächlich nach einem gemütlichen Aufenthalt - wie 
versprochen – auch noch die herrliche Aussicht bis hin zum Sa-
mer Berg genießen.
Am Nachhauseweg führte die Route noch vorbei an dem Ort 
Piusheim, der vor vielen Jahren durch eine Anstalt für schwer 
erziehbare Kinder bekannt war. Heini Drexl war in seinen jungen 
Jahren dort beschäftigt und konnte aus der damaligen Zeit inte-
ressantes erzählen. Bei einem kurzen Stopp konnte man sich ein 
Bild von der derzeitigen Nutzung machen. Über Glonn, Tulling 
und Albaching führte der Weg dann zurück auf den Parkplatz 
am Soyener Pfarrzentrum, auf dem sich die Gruppe zufrieden 
und gut gelaunt – mit einem „bis zum nächsten Mal“- verab-
schiedete.

Peter Rummel

Die Soyener Senioren besichtigten ein Biotop bei Bruckmühl

Faszination Tageszeitung – OVB Rosenheim
Hautnah erleben konnten wir, die Besucher von „Soyen 60+“ 
, die Entstehung „unserer Zeitung“, die tagtäglich, möglichst 
schon beim Frühstück, gelesen wird. Für Ausflüge eher unge-
wöhnlich, machte sich die bunt gemischte Gruppe kurz nach 
17 Uhr mit Bürgerbus und zwei Privatautos auf den Weg nach 
Rosenheim. Herzlich begrüßt von Frau Aßbichler aus dem Re-
daktionssekretariat, erhielten wir – nach einem Gruppenfoto 
– anhand eines kurzen Films erste Eindrücke zum Thema Ent-
stehung der Tageszeitung. Redaktionsleiter Willi Börsch erklärte 
den Aufbau der Zeitung, die verschiedenen Regionalausgaben, 
die Redaktionsarbeit vor Ort und an den Bildschirmen. Neugie-
rig  und gespannt schauten  die 20 Soyener der jungen Redak-
tionsmitarbeiterin über die Schulter, als sie anschaulich zeigte, 
wie nun das soeben gemachte Foto noch für die morgige Aus-
gabe auf der sonst fertigen Seite eingebaut wird. Bei einer Füh-
rung durch die Räume von Radio Charivari und Radio Galaxy 

Fortsetzung auf S. 23
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Soyen
...leben zwischen Seen und Inn

1200
 Jahre Jahre

816 - 2016

Liebe Bürgerinnen und Bürger, München blickt auf 858 Jahre Geschichte zurück, Rosenheim auf 782 und 
Wasserburg am Inn wird erstmalig vor 931 Jahren erwähnt. 
Ein solcher Geburtstag muss als außerordentliches Ereignis gebührend gefeiert werden. Bereits seit Mitte 
2014 planen viele kreative Köpfe und Organisationstalente die Gestaltung dieses Festjahres.
Nun ist es an der Zeit, unser Programm zu präsentieren, damit Sie, liebe Bürgerinnen und Bürger, sich die 
Termine vormerken können und wir ein beachtenswert abwechslungsreiches, feierliches wie lustiges, 
generationenübergreifendes und ansprechendes Festjahr gemeinsam feiern können.
In dieser Ausgabe des Bürgerblattes haben wir für Sie einen Kalender zusammengestellt, Termine und 
Programmpunkte sind festgelegt. Für jeden dieser farbig markierten Veranstaltungspunkte veröffentlichen 
wir zeitnah eine detaillierte Beschreibung mit den entsprechenden Kontaktdaten. Ebenso geben wir -
sofern Eintrittskarten erforderlich sind - frühzeitig bekannt, wo und zu welchen Konditionen bspw. ein 
Vorverkauf stattfindet, Gemeindebürger werden hier bevorzugt.
Beginnend weisen wir auf unser Silvesterfeuerwerk hin, auch das Drachenbootrennen verlangt eine 
Vorplanung, die Boote werden begehrt sein, daher ist es ab sofort möglich, sich anzumelden.
Ein erster großer Schritt ist erbracht, die Veranstaltungen sind beschlossen, Festausschuss, Vereine und 
Institutionen befinden sich bereits in den Detailplanungen und gemeinsam mit ihnen, ein herzliches 
Dankeschön an dieser Stelle für das hohe ehrenamtliche Engagement, und Ihnen, liebe Bürgerinnen und 
Bürger, freue ich mich auf ein besonderes Jahr 2016, unseren 1200sten Geburtstag!

 

In 2016 wird Soyen stolze 1200 Jahre jung.

In 2016 wird Soyen stolze 1200 Jahre alt

- NEIN: JUNG!

Dezember 2015

20 31 Jubiläumskalender 2016
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September Oktober

Januar Februar

Mai Juni

März April

November Dezember

Juli August

Karl Fischberger Bürgermeister

Discoparty 11.06.2016 Festplatz Bahngelände 

Drachenbootrennen 18.06.2016 See 

Tanzabend 18.06.2016 Festplatz Bahngelände 

Schießsport- früher und heute 09.07.2016 Gasthaus Häuslmann 

Sportwochenende 
14.07.2016-
18.07.2016 

Peter Müller Sportpark  

Feuerwehrfest 06./08.08.2016 FW-Haus Schlicht 

Bauernmarkt Altes Handwerk 15.08.2016 Kirchreit 

Jubiläumswandertag 03.09.2016 Von Kapelle zu Kapelle 

Weinfest mit Tanz 03.09.2016 Stadl Lamsöd 

Kirtahutsch´n 16.10.2016 Schlicht 

Lesung "Heilige Nacht" 27.11.2016  Pfarrzentrum 

Lesung "Weihnachtserzählung" 11.12.2016  Pfarrzentrum 

Theateraufführung 
26.12.2016-
08.01.2017 

Grundschule 

 

Kabarett       02.06.2016 Festplatz Bahngelände 

Bieranstich, Nachbarschaftstag   03.06.2016 Festplatz Bahngelände 

Klassentreffen   04.06.2016 Festplatz Bahngelände 

Festgottesdienst, Mittagstisch   05.06.2016 
Eichbergstraße 

Festplatz Bahngelände 

Kesselfleischessen    06.06.2016 Festplatz Bahngelände 

 

Lichteradvent   20.12.2015 Kirchreit 

Silvesterfeuerwerk 
               31.12.2015-  

  01.01.2016 
Festplatz Bahngelände 

Faschingsball   30.01.2016 FW-Haus Soyen 

Wintersport Je nach Witterung Umgebung Soyen 

Soyener Frauentag   12.03.2016 Pfarrzentrum 

Barnabas   23.04.2016  

Maibaumaufstellen  01.05.2016 Soyen 

Einweihung Bankerlweg  29.05.2016 Soyen 

 

Festprogramm 2016

Festwochenende

Zur Übersichtlichkeit sind die Termine im Kalendarium und die hinzugehörigen 
Beschreibungen der Veranstaltungen jeweils mit gleicher Farbe hinterlegt!

Festkalender, Termine und viele weitere Informationen rund um das Jubiläumsjahr
können ab sofort unter  abgerufen werdenwww.soyen1200.de
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erklärte uns eindrucksvoll ein 
junger, freundlicher Mitarbei-
ter den technischen Ablauf 
der Sendungen, ob Aufnah-
men, Produktion, Musikaus-
wahl und Reichweite. Die ers-
ten Eindrücke von all dem 
Neuen konnten wir bei der 
anschließenden tollen Bewir-
tung im Gasthaus Stockham-
mer schon mal verdauen. Die 
Zeit bis zur Weiterfahrt in das 
neue Druckzentrum, Werk II 
in der Aisingerwies, nutzte 
Redaktionsleiter Willi Börsch 
nochmals, um gezielte Fragen 

zu beantworten. Cirka  21.30 Uhr war es dann bereits, als uns 
Frau Aßbichler an den Toren des riesigen, neuen Produktions-
betriebs wieder in ihre Obhut nahm, um uns in ganz verständli-
cher Weise durch diesen hochtechnisierten Produktionstrakt zu 
führen. 25 Tonnen Papier pro Tag werden bedruckt, eine unvor-
stellbare Menge an wiederverwertbarem Altpapier, die aufge-
stapelt auf meterhohen Rollen auf ihren „Einsatz“ wartet. Vorbei 
an den riesigen Farbkesseln, die für den Farbdruck notwendig 
sind, erreichen wir die Halle mit den gewaltigen doppelstöcki-
gen Drucktürmen, auf denen gerade der „Mühldorfer Anzeiger“ 
in unvorstellbarer Geschwindigkeit gedruckt wurde. Was davor 
aber noch alles zwingend notwendig ist, ob die Erstellung der 
Druckplatten, die richtige Anordnung der Seiten, Farbkontrollen 
und bei Bedarf Regulierungen durch Prüfung an Andrucksex-
emplaren, erklärte uns Frau Aßbichler mit enormem Fachwis-
sen und einer Engelsgeduld. In der Verpackungsabteilung liefen 
über unseren Köpfen auf riesigen, mit Klammern bestückten 
Schienen und ziemlich flott, bereits die gefalteten Zeitungen, 
um im nächsten Arbeitsgang ,wiederum vollautomatisch, mit 
Prospekten bestückt, abgezählt und versandfertig gebündelt zu 
werden. Bereits ab Mitternacht stehen dann die Fahrzeuge be-
reit, um die Träger in den Landkreisen Rosenheim und Mühldorf  
mit der entsprechenden Anzahl an Zeitungen zu beliefern, damit 
die aktuellen Nachrichten, wie fast selbstverständlich, jeden Tag 
pünktlich im Briefkasten stecken. Stark beeindruckt von dieser 

Der Organisator der Reise: 
Peter Rummel – immer top-
verdrahtet

hautnahen Begleitung an der Produktion einer Zeitungsausgabe 
verabschieden wir uns von der ausgesprochen  liebenswürdigen 
und sehr engagierten OVB-Mitarbeiterin. Wir alle aber freuen 
uns drauf, wenn es wieder heißt „Soyen 60+ on tour“….

Peter Rummel, Seniorenbeauftragter (Bei Fragen zu unseren 
weiteren Planungen 08071/ 9225414)

Äußerst spannend fanden die Teilnehmer die Reise zum 
OVB nach Rosenheim

Handarbeiten in Soyen
Maschen für Nepal

Das Thema „Maschen für Nepal“ wurde dankenswerter-
weise bereits in der letzten Ausgabe  des Bürgerblatts an-
gekündigt. Mit großem Erfolg und vielen Zusagen für eine 
Unterstützung durch selbstgestrickte Mützen, Socken 
oder Schals, aber auch Spende von Restwolle. Anfang 
September stellt sich heraus, was die Soyener Strickerin-
nen alles geschafft haben. Organisation, wie Abgabe, Zeit-
punkt usw. werden  etwa Ende August besprochen. Als 
Organisatorin der Nepal- Hilfsaktion melde ich mich bei 
den mir bekannten Damen. Ich freue mich natürlich nach 
wie vor über Spenden und Rückmeldungen.

Maria Rummel
Tel. 08071/ 9225414

Fortsetzung von S. 16
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Heizöl H. Maußen GmbH & Co. KG

Anti-Staub-Pellets - Das Original

Diesel
Schmierstoffe
SB Tankstelle + Autogas
WAP-Waschanlage

SOYEN
Tel. 08071-2235

G-Jugendturnier in Maitenbeth
Unser letztes Turnier für diese Saison spielten wir in Maitenbeth. 
Von 6 Mannschaften konnten wir den 2. Platz belegen, worauf 
wir mächtig stolz sind. Eine tolle Saison ist jetzt zu Ende und 
damit müssen wir uns leider von ein paar Spielern verabschie-
den, die nun in die F-Jugend aufrücken. Wir wünschen euch viel 
Erfolg, bewahrt euch eure Freude am Fußball.
Einen großen Dank an alle Spielereltern, die immer bereit waren 
mitzumachen und natürlich auch an die vielen super Fußballer in 
der G-Jugend in dieser Saison. Es hat Spaß gemacht mit euch 
und wir freuen uns schon auf die nächste Saison.

Stehend (v.l.): Simon Schupp, Marinus Schimpflingseder, 
Martin Göschl, Samuel Schupp, Florian Hörter, Christoph 
Geidobler. Knieend (v.l.): Valton Kosumi, Bastian Göschl, 
Bastian Conrades, Emil Wieser

Abschlussfeier der G-Jugend 
am Die 28.07.2015: Auf dem 
Foto, alles was dazu gehörte.
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Die Trainer der G-Jugend (v.l.): Alex Ritter, Sabine Göschl, 
Horst Schimpflingseder. Nicht auf dem Peter Streicher.

Abschlussfeier der F-Jugend am Die 28.07.2015 mit den Trainer Andrea Lübben, Yannick Mayer, Hans Dirnecker und Toni 
Schillhuber.
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Fußball: E-Jugend
in der Rückrunde stark

Eine starke Rückrunde legte die E-Jugend des TSV Soyen hin. 
Mit einem tollen 3. Tabellenplatz durfte sie sich in die Sommer-
pause verabschieden. In den insgesamt sechs Partien konnte 
die Mannschaft vier Siege für sich verbuchen. Auch die Torbilanz 
von 43:22 kann sich sehen lassen. Beim abschließenden Turnier 
in Vogtareuth wurde bei sommerlichen Temperaturen ein stolzer 
4. Platz erreicht. Dass alle mit Freude und Motivation dabei wa-
ren, konnte man am immer zahlreich besuchten Training sehen. 
Auch  bei den Spielen war die Auswechselbank stets gut gefüllt. 
Ein herzliches Dankeschön den Trainern Michael Frankl und Ge-
org Speckmeier für Ihren Einsatz, aber auch den Burschen und 
Mädchen für die tollen Spiele.

Karin Gütter

Die E-Jugend der Fußballer des TSV Soyen mit den beiden 
Trainern Michael Frankl (rechts) und Georg Speckmeier 
(links). Hintere Reihe (v.l.): Lukas Gütter, Jonas Simon, Len-
nard Sparschuh, Seppi Spagl, Jonas Hörter, Pascal Witt-
chow, Marinus Bauer, Uli Wühr
vorne (v.l.):  Emilian Böklen, Seppi Hundseder, Christoph 
Grill und Torwart Alexander Frankl. Mit dabei, aber leider 
nicht auf dem Foto ist Samira Lübben.

wir

bedanken uns 

bei unseren 

inserenten!

Vier Nachwuchsfußballer aus der Rumpfschule oder besser 
aus der „Werner-Rumpf-Nachwuchsakademie“ des TSV So-
yen verstärken ab der neuen Saison die Senioren (v.l.:)
Manfred Haindl. Dominik Gruner, Matthias Redenbeck, Pas-
cal Ridiner.
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Riedener Schützendamen bei 
„Womens Trophy“ in Hochbrück 

Heuer fuhren wieder ein-
mal sechs Schützendamen 
der Burgschützen Rieden am 
21.06.2015 zur „Womens Tro-
phy 2015“ nach Hochbrück. 
Eine Veranstaltung bei welcher 
alle Schützendamen von Bay-
ern teilnehmen können und zu 

zweit eine Mannschaft bilden. Ein Wettkampf über 40 Schuss 
(Ring- und Teilerwertung) und 10 Schuss auf Biathlonscheiben 
ohne Schießbekleidung. Gewinnen kann man unter anderem ein 
Wellnesswochenende, hohe Einkaufsgutscheine von „Karstadt 
Oberpollinger“ u.v.m. Die Burgschützinnen haben sich richtig 
auf diesen Tag vorbereitet. Es wurde vorher trainiert, der Bürger-
bus organisiert, eine „Fahne“ gestaltet und im Bus so befestigt 
das jeder wusste „wer“ unterwegs war und auch für die Nerven 
danach waren die Getränke besorgt worden! Für unsere Nerven 
davor hatte sich unsere Schützenmeisterin Claudia Proksch et-
was ganz tolles einfallen lassen, jeder von uns hat einen selbst 
gebastelten sehr schönen Kettenanhänger in Form eines Glück-
sengels bekommen! Wir drei Mannschaften hatten am Ende 
leider nicht das Glück, einen sehr guten Teiler zu haben, was 
Voraussetzung ist für eine gute Platzierung ist, aber es war sehr, 
sehr viel Spaß dabei! Claudia Proksch und Nathalie Steinweber 
hatten allerdings noch das Glück bei einer Verlosung der Start-
nummern einen Gutschein zu gewinnen je im Wert von 89,00 €! 
Also doch „a bisserl wos“!! 

Burgschützinnen Rieden

Die Bürgschützinnen und Schützen aus Rieden möch-
ten Claudia Proksch sehr herzlich zum Bayerischen 
Meistertitel im Luftgewehrschiessen gratulieren und 
wünschen ihr ganz ihr ganz viel Glück und „gut Schuss“ 
bei der Teilnahme an der Deutschen Meisterschaft!

Die Riedener Burgschützinnen stellten sich dem Wettkampf 
in Hochbruck (v.l.): Claudia, Anna, Dagmar, Nathalie, Conny 
und Meli.

Kinderschutzbund Rosenheim 
- noch Plätze frei für Ehrenamtliche

Telefonberater und Familienpaten
brauchen Unterstützung

Einige Plätze sind 
für Engagierte noch 
in zwei Projekten 
des Kinderschutz-
bundes Rosenheim 
frei: Zum einen bei den Beratern am Kinder- und Jugend- bzw. 
Elterntelefon in Rosenheim und Wasserburg, zum anderen bei 
den Wasserburger Familienpaten. Für beide Einsatzbereiche be-
ginnt die vorbereitende Schulung jeweils im Herbst. Während 
es an den Beratungstelefonen vor allem darum geht, ein offe-
nes Ohr und Verständnis für die Anrufer zu haben, werden die 
Wasserburger Familienpaten nach Vereinbarung mit der Fami-
lie direkt vor Ort aktiv. Bei beiden Projekten kann man sich die 
Einsatzzeiten in Absprache mit Projektleiterin Dorothée Folger-
Röhle bzw. der Familie frei einteilen. 
Interessenten melden sich bei Dorothée Folger-Röhle unter 
Tel. 0170 / 3711 775.

Pressekontakt: Kinderschutzbund Rosenheim · Barbara Heuel
Färberstraße 19 · 83022 Rosenheim · Tel. 08031-12929
oder Mail: b.heuel@kinderschutzbund-rosenheim.de

Dorffest Mühlthal
Zum 12. Mal trafen sich die Mühlthaler zum gemeinsamen Dorf-
fest. Nach der gemütlichen Kaffee/Kuchen-Runde war Anpfiff 
am Bolzplatz. 10:8 entschied die Jugend das Spiel für sich! Am 
Abend wurde bei Live-Musik gegrillt. Toll, dass auch in diesem 
Jahr spontane Gesangs- und Showeinlagen zum Besten gege-
ben wurden! Der Höhepunkt des Abends: die Tombola mit sen-
sationellen Preisen. Der Erlös kommt der Obdachlosenhilfe St. 
Bonifaz in München zu Gute. Die Musikanten „Trio PeGuNo“ aus 
Albaching spendeten großzügig ihre gesamte Gage. Ein herzli-
ches Dankeschön an Alle! Schee war’s!

Die Mühlthaler

Schon beim gemeinsamen Herrichten hatten alle ihren Spaß.
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RSA: Diplome für Schulanfänger 
Die Jugendberaterinnen der Raiffeisenbank RSA freuten sich 
dieses Jahr wieder ganz besonders, auf die Übergabe der 
Kindergarten-Diplome an die zukünftigen Schulanfänger. Vie-
les haben die Kinder der Gemeinden Rechtmehring, Soyen und 
Albaching bereits in ihrer Kindergartenzeit gelernt. Mit großer 
Spannung und viel Freude erwarten sie nun ihren ersten Schul-
tag. Als Auszeichnung für die erfolgreichen Jahre im Kindergar-
ten erhielten die angehenden Schüler das Kindergarten-Diplom 
der Raiffeisenbank RSA überreicht. Als Start in den neuen Le-
bensabschnitt gab es ein tolles Überraschpaket. Unter anderem 
war vieles Nützliches für den Schulunterricht enthalten, wie zum 
Beispiel ein Pelikan-Malkasten, ein Hausaufgabenheft und ein 
Stundenplan. Aber auch der Spaßfaktor kam bei den Geschen-
ken nicht zu kurz, so wird es in den Sommerferien mit Seifen-
blasen, einem Rätselheft und vielen Kleinigkeiten bestimmt nicht 
langweilig. Zusätzlich erhielt jedes Kind einen Spargeschenk-
gutschein über 5 Euro, welcher in den Filialen der Raiffeisenbank 
RSA eingelöst werden kann. Ein herzliches Dankeschön auch an 
dieser Stelle wieder an die Kindergärten für die tolle Zusammen-
arbeit. Die Raiffeisenbank RSA wünscht allen Schulanfängern 
schöne Sommerferien und einen guten Start. 

RSA

Die Kundenberaterinnen Irmi Voglsamer und Lisa Zehet-
maier mit den Schulanfängern des Integrationskindergar-
tens …

… und der Kindertagesstätte St. Peter.

Höhere Renten ab 1. Juli 2015
Zum 1. Juli des Jahres erhöhen sich die Renten in den neu-
en Ländern um 2,5 und in den alten Ländern um 2,1 Prozent. 
Dies beschloss der Bundesrat in seiner Sitzung am 12. Juni. Der 
Bundesrat bekräftigte außerdem seine Auffassung, dass mit den 
Vorbereitungen zu abschließend einheitlichen Rentenwerten in 
alten und neuen Ländern nicht erst 2016, sondern umgehend zu 
beginnen ist. Er forderte die Bundesregierung auf, zeitnah eine 
Bund-Länder-Arbeitsgruppe einzusetzen, die entsprechende 
Lösungsvorschläge erarbeiten soll.

Leistungsverbesserungen
bei Waisenrenten
Volljährige Waisen erhalten ab 1. Juli 2015 unabhängig von ihrem 
Einkommen die Waisenrenten in voller Höhe ausgezahlt. Außer-
dem wird der Kreis der Freiwilligendienste erweitert. Für Waisen 
entfällt zukünftig die Anrechnung des eigenen Einkommens auf 
die Waisenrente. Alle derzeit gekürzt gezahlten Waisenrenten 
werden mit der Rentenanpassung zum 1. Juli 2015 neu berech-
net und ungekürzt weitergezahlt. Eine Antragstellung ist hierfür 
nicht erforderlich. In Angleichung ans Kindergeldrecht wird dar-
über hinaus der Kreis volljähriger Waisen mit Anspruch auf Hin-
terbliebenenrente ausgeweitet: Neben dem freiwilligen sozialen 
oder ökologischen Jahr sowie dem Bundesfreiwilligendienst 
werden zukünftig weitere nationale und internationale Freiwilli-
gendienste zum Waisenrentenanspruch führen. Volljährige Wai-
sen, die von diesem erweiterten Kreis profitieren können und 
einen Anspruch auf Halb- oder Vollwaisenrente haben, müssen 
diese beantragen. Waisenrente wird grundsätzlich längstens bis 
zum 27. Lebensjahr gezahlt.

Ferienjob
Ferien und vorlesungsfreie Zeiten sind für Schüler und Studen-
ten ideal, um das Budget aufzubessern. 
Das Jugendarbeitsschutzgesetz lässt folgende Beschäftigun-
gen zu:

§ Kinder unter 13 Jahren dürfen nicht beschäftigt werden,

§ Jugendliche zwischen 13 und 14 Jahren 
bis zu zwei Stunden täglich,

§ Jugendliche zwischen 15 und 17 Jahren bis zu acht 
Stunden täglich bzw. bis zu 40 Std wchtl.,

Für alle Jugendlichen sind gefährliche Arbeiten, Akkord-, Wo-
chenend- oder Nachtarbeiten regelmäßig tabu. Ab 18 Jahren 
gelten die genannten Einschränkungen nicht mehr.
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Steuerlich sind Schüler und Studenten wie normale Arbeitneh-
mer zu behandeln, so dass auch für sie Steuern vom Arbeitslohn 
fällig werden. Jedoch kann der Arbeitgeber die Steuern in be-
stimmten Fällen pauschalieren und so die Belastung vom Ferien-
jobber fernhalten. Häufig wird aber ohnehin ein steuerpflichtiges 
Einkommen unter 8.472 Euro erzielt, so dass gezahlte Steuern 
über die Steuererklärung komplett zurückgeholt werden können.
Ein Ferienjob ist beitragspflichtig zur Sozialversicherung. Wird 
pro Jahr nicht mehr als an 70 Arbeitstagen oder drei Monaten 
am Stück gearbeitet, fallen keine Sozialversicherungsbeiträge
an – egal, wie viel in dieser Zeit verdient wird. Eine bestehende 
Familienversicherung oder die Krankenversicherung als Student 
wird durch diese befristete Beschäftigung nicht berührt. Mehrere 

befristete Beschäftigungen innerhalb eines Kalenderjahres wer-
den zusammengerechnet. Eine Anrechnung des Hinzuverdiens-
tes auf das Kindergeld erfolgt nicht, soweit sich das Kind in einer 
Erstausbildung bzw. in einem Erststudium befindet. Beim BAföG 
bleibt ein Hinzuverdienst von bis zu 4.880 Euro anrechnungsfrei 
soweit Rentenversicherungspflicht in der Beschäftigung besteht 
und kein weiteres Einkommen zu berücksichtigen ist.
Damit der Arbeitgeber die erforderlichen Meldungen zur So-
zialversicherung vornehmen und die Steuern abführen kann, 
benötigt er vom Ferienjobber - soweit bereits vorhanden - die 
Rentenversicherungsnummer, die Steueridentifikationsnummer 
sowie eine aktuelle Schul- oder Studienbescheinigung.

Liebe Jubilarinnen
und Jubilare,

wir würden uns freuen, wenn das Bürgerblatt
für einen Fotovergleich zu den Echtzeitfotos

noch zusätzlich ein Bild aus jungen oder
jüngeren Jahren veröffentlichen könnte.  

Vielen Dank - SBB

Geburtstage  

Anna Winkler
Soyen, 80. Geburtstag

Magdalena Schöps
Pichl, 90. Geburtstag

Johann Stumfall
Hohenburg, 90. Geburtstag  

Gerhard Messerschmitt
Schlicht, 91. Geburtstag  

Anneliese Schneiker
Schlicht, 91. Geburtstag  

Goldene Hochzeit
Maria und Sebastian Kerschl

Reiten, 50.Hochzeitstag
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Heinrich Drexl aus Koblberg feierte seinen 80. Geburts-
tag. Herzlichen Glückwunsch und weiterhin alles Gute.

Richard Mayer feierte 
seinen 80. Geburtstag 

Richard Mayer feierte in der Heckenstraße seinen 80sten Ge-
burtstag ohne großes „Tamtam“.  Zum Gratulieren kam Bürger-
meister Karl Fischberger mit Gattin vorbei, sowie auch Vertreter 
des Seniorenclubs. Am Wochenende wird jedoch im Kreise der 
Familie ein bisschen größer in Zellereit gefeiert, gibt der im Juli 
1935 in Wasserburg geborene Jubilar zu. 1959 heiratete er seine 
Renate, mit der in Soyen ein Eigenheim baute und 5 Kindern das 
Leben schenkte. Auch über 10 Enkel und 5 Urenkel kann sich 
der jung gebliebene Jubilar inzwischen freuen. Bis heute fährt 
Richard Mayer noch gerne viele Kilometer mit seinem Fahrrad, 
dabei sind Runden bis nach Prien und Obing keine Seltenheit.  
Am Walchsee in Österreich genießt er auch ebenso gerne ge-
meinsam mit seiner Frau Kaffee und Kuchen.  Denn er ist auch 
seit jeher ein großer Liebhaber der Berge und geht nach wie vor 
Wandern. Und für die Gesundheit lässt er sich übrigens jeden 
Tag seine Portion Schokolade schmecken! Wir wünschen Herrn 
Mayer weiterhin alles Gute.

Maike Bederna

Richard Mayer in jungen
Jahren …

… und als heutiger Geehrter.

Jubilar Josef Probst
aus Maierhof

Glückwünsche der Ge-
meinde Soyen kamen mit 
dem Ersten Bürgermeis-
ter Karl Fischberger samt 
Ehefrau ins Haus, mit Fa-
milie und Freunden feierte 
er im Gasthaus Rieden: 
die Rede ist von Jubilar 
Josef Probst, der im Mai 
80 Jahre alt wurde. 
Strebsam sei er schon seit 
seiner Kindheit gewesen, 
erzählt der jung geblie-
bene Jubilar. Er wuchs in 
Seeburg bei den Großel-
tern auf, ging in Rieden 
zur Schule. Dann zog es 
ihn hinaus vom Hof, er 
wollte bereits in sehr jun-
gen Jahren einen Beruf 
erlernen und Geld verdie-
nen, dabei fand er eine 

Anstellung bei der Molkerei Bauer. Danach blieb er über zwei 
Jahrzehnte lang als Maurer bei der bei Soyen ansässigen Firma 
Grundner in Hub. In dieser Zeit durfte er recht selbständig ar-
beiten, denn er galt als verlässlich und beherrschte ein breites 
Spektrum an unterschiedlichen Handwerkstätigkeiten. Dies kam 
ihm auch bei seinem späteren Häuserbau zugute, denn umtrie-
big wie er war, blieb es nicht bei einem Haus, sondern er baute 
gleich mehrmals in Maierhof. Doch zunächst heiratete er 1958 
seine Marianne aus Lehen, damals beim Bürgermeister Kleiner 
in Plöd, Gemeinde Schlicht. Drei Jahre später wechselte er sei-
nen Arbeitsplatz, nach einer mehrjährigen Zeit bei einer Gries-
stätter Baufirma wurde er nun Maschinenführer bei Meggle, wo 
er bis zur Rente blieb. 1969 baute er das Wohnhaus für sich, ein 
großer Anbau erfolgte 1981. Knapp 20 Jahre später errichtete 
der zweifache Familienvater nochmals ein Zweifamilienhaus - da 
war er bereits 65 Jahre alt.  Mit seiner Ehefrau Marianne konnte 
er 2008 noch die Goldene Hochzeit feiern, 53 Jahre insgesamt 
verbrachten die beiden gemeinsam, bis sie vor einigen Jahren 
verstarb. Nun geht es inzwischen etwas ruhiger bei dem Jubilar 
zu. Daheim wohnt nur noch ein Enkel, der zur Zeit eine Lehre 
macht. In der Nachbarschaft wohnt der Sohn mit Familie, die 
Schwiegertochter oder auch die Enkel verwöhnen den Opa auch 
häufig mit mitgebrachtem Kuchen. Und zur Entspannung geht 
Josef Probst gerne fischen, denn er ist auch im Besitz eines 
prächtigen Fischweihers in der Nähe von Fußstett. Natürlich ist 
der Jubilar auf seine vier großen Enkel und inzwischen auch eine 
Urenkelin sehr stolz. Wir wünschen Herrn Probst weiterhin alles 
Gute.

Maike Bederna

wir bedanken uns recht herzlich
bei unseren inserenten!
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Jubilar Michael Heinrich aus
Thal feierte seinen 85sten

Michael Heinrich wurde Ende Mai 85 Jahre alt, und feierte dieses 
Ereignis mit den Kindern, Enkeln und Urenkeln im Gasthaus in 
Zellereit. Bürgermeister Karl Fischberger und Ehefrau Annema-
rie gratulierten persönlich und überbrachten Glückwünsche der 
Gemeinde. Zu den Gratulanten zählten ebenfalls Diakon Michael 
Bichler und der Seniorenclub. Gefreut hat sich der Jubilar auch 
über ein überraschendes Ständchen des Kirchenchors, das ihm 
nach der Maiandacht vor der Kirche in Rieden zuteil wurde. Wir 
wünschen Herrn Heinrich weiterhin alles Gute.

Maike Bederna

85. Geburtstag von
Theresia Manske

Frau Theresia Manske wurde 85 Jahre alt. Zweiter Bürgermeis-
ter Peter Müller überbrachte bei seinem Besuch die Glückwün-
sche der Gemeinde. Lange Jahre lebte sie in München, wo ihr 
Mann in den BMW-Werken arbeitete. Sie selbst sorgte mittags 
für die Verpflegung der BMW-Mitarbeiter, hatte sie doch einen 
Brotzeit-Stand vor dem Gebäude. Zwei Kinder stammen aus der 
Ehe. Wir wünschen Frau Manske weiterhin alles Gute.

Maike Bederna
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Immer Freitag/Samstag 
von 10 - 17 Uhr

Oed 9 , 83564 Soyen

Tel. 0171 1424403
www.einfach-schoen-design.de

Sonderausstellung:

„Schöne Sommernächte“
Freitag 26.6  10 - 22 Uhr 
Samstag 27.6.10 - 17 Uhr

inkl. kleiner Gaumenfreuden

 Einfach Schön
Dekoration   Ambiente   Design

Johanna Werner 93
Frau Johanna Werner, gebürtige Münchnerin,  freute sich sehr 
über den Besuch und den schönen Blumenstrauß von Zweitem 
Bürgermeister Peter Müller, anlässlich ihres 93sten Geburtsta-
ges.  Wir wünschen Frau Werner weiterhin alles Gute.

Maike Bederna

Peter Eckstaller
wurde 95 Jahre alt

Gutgelaunt und rüstig wie eh und 
je zeigte sich Jubilar Peter Eckstal-
ler an seinem 95.sten Geburtstag 
im  „Schellenberger Hof“ der Fa-
milie Eckstaller. Mit seiner großen 
Familie und Verwandtschaft feierte 
er diesmal in Ramerberg. So an die 
50 Leute werden es wohl gewesen 
sein, schätzt der Jubilar. Als Vater 
von drei Kindern und Opa von 11 
Enkeln und inzwischen 10 Uren-
keln ließ er es sich an seinem Ge-
burtstag wohl ergehen und genoss 
sowohl das gute Essen als auch 

die Anwesenheit der vielen Gäste. Bürgermeister Karl Fischber-
ger mit Gattin kam am Abend zu Besuch, um Peter Eckstaller 
gemeindliche Glückwünsche zu überbringen. Die schön herge-
richtete Stube, ehemals der Stall, dient als Frühstücksraum für 
die Pensionsgäste, hier fühlt sich der Jubilar mit seiner Familie 
sehr wohl. Der Hof wurde 1985 an Sohn Peter Eckstaller über-
geben und 1992 zur Pension umgebaut. Noch immer füttert Pe-
ter Eckstaller Senior die Tiere draußen im umzäunten Gehege: 
vom Kaninchen bis zum Pony ist alles vertreten, zur Freude aller 
Kinder. Früher war der Jubilar mehr als zwei Jahrzehnte lang bei 
Grundner beschäftigt. In der Freizeit dagegen war er ein leiden-
schaftlicher Kartenspieler, zusammen mit seinen Spezln gab es 
einen festen Kreis. Dafür nahm er auch gerne weite Anfahrtswe-
ge in Kauf, erklärt der Jubilar, der ursprünglich aus Graben bei 
Soyen stammt. Inzwischen ist er etwas häuslicher, geht gerne 
hin und wieder spazieren, oder lässt sich von seinen benachbar-
ten Urenkeln besuchen. Wir wünschen Herrn Eckstaller weiter-
hin alles Gute.

Maike Bederna
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Nießner Fini feierte
ihren 85sten Geburtstag

Alle Hände voll zu tun 
hatte Josefine Nießner, 
genannt „Fini“, an ihrem 
85sten Geburtstag. Denn 
es wurde groß mit der 
ganzen Verwandtschaft 
und den Freunden ge-
feiert, insgesamt fast 40 
Leuten:  Aus Niederbay-
ern, Passau, dem Allgäu 
und der ganzen Familie, 
darunter den drei Kindern 
und drei Enkelkindern. 
Die Anrede zu dem Fest 
im Gasthaus „Brand-
mühl“ schrieb ihre Toch-

ter, dabei wurden alle Anwesenden einzeln namentlich erwähnt. 
Später gratulierte Bürgermeister Karl Fischberger mit Frau per-
sönlich im Namen der Gemeinde und fehlen durfte auch nicht 
ein anschließender Besuch anlässlich des Geburtstages von 
den Damen des Pfarrgemeinderates sowie zwei Vertreterinnen 
des Frauenbundes. Selbstverständlich blieb auch ein Wieder-
sehen mit ihren alten „Soyener Freunden“, vier miteinander be-
freundeten Pärchen, nicht aus. 
Nach diesem Trubel ist die Jubilarin nun doch ganz froh, wenn 
wieder ein bisschen Ruhe ins Haus einkehrt, nun kann sie sich 
an den zahlreichen Blumen erfreuen, die ihr zuteil wurden. Die 
sportbegeisterte Jubilarin, der man die 85 Jahre überhaupt 
nicht ansieht,  ist bis vor gut 10 Jahren noch Ski gefahren. Auch 
Schwimmen und Radln machte sie gern. Jetzt macht ihr ein 
wenig der Rücken zu schaffen, sodass sie lieber den Sport im 
Fernsehen genießt, aber um die Blumen kümmert sie sich noch 
selbst. Nun steht ihr noch ein schönes Wochenende in Kitzbühel  
bevor, gemeinsam mit ihrem Sohn. Wir wünschen ihr viel Spaß 
dabei und alles Gute weiterhin! 

Maike Bederna

Albert Schweiger
wurde 95 Jahre alt

Nicht weit entfernt vom „Schel-
lenberger Hof“ an der Kitzberg-
straße feierte Albert Schwei-
ger ebenfalls kürzlich seinen 
95sten Geburtstag. Gesund 
und munter sitzt er gerne in 
seinem „Chef-Sessel“ und 
schaut seine Lieblingssen-
dungen. Heute musste er je-
doch einige Hände schütteln, 
denn die Nachbarn kamen zu 
Besuch, Kuchen und Kaffee 
hatten sie gleich mitgebracht. 
Bürgermeister Karl Fischber-
ger kam und gratulierte dem 
rüstigen Jubilaren im Namen 

der Gemeinde zu seinem Geburtstag. Mit der Tochter samt den 
zwei Enkeln im Alter von 17 und 22 Jahren wird am Wochenen-
de gefeiert, und zwar beim „Salvatore“ in Soyen, verrät Ehefrau 
Irmgard Schweiger. 
Albert Schweiger stammt aus Landsberg am Lech und verlebte 
dort seine Kindheit und Jugend. Nach schweren Kriegserlebnis-
sen führte sein Weg zunächst nach München zu seiner Schwes-
ter. Der Jubilar arbeitete bei Thyssen und wurde Abteilungsleiter 
im Bereich Heizung und Röhren. Seine 10 Jahre jüngere Frau 
Irmgard  lernte er in Bergen bei Traunstein kennen. Die beiden 
heirateten 1951 und hatten lange Zeit ihre Wohnung in Mün-
chen. Als Wochenenddomizil 1956 gekauft, zog das Paar, das 
bereits Diamantene Hochzeit feiern konnte, dann 1983 nach So-
yen. Früher war er lange Zeit im Gartenbauverein aktiv, heutzu-
tage liebt er es etwas ruhiger mit den Hobbies Lesen und Fern-
sehschauen. Eine besondere Freude ist immer der Besuch der 
Familie aus Olching. Wir wünschen Herrn Schweiger weiterhin 
alles Gute.

Maike Bederna
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Ehepaar Flori aus Hohenburg
feierte Goldene Hochzeit

Wohin das führen kann, wenn ein junger Mann aus Hohenburg 
ein unbekanntes Mädchen aus Urfahrn vom Bahnhof abholen 
soll, sieht man am Ehepaar Flori. Beide konnten nun auf ihr 
50-Jähriges Bestehen ihrer Ehe anstoßen, und feierten diesen 
Anlass daheim. Zweiter Bürgermeister Peter Müller überbrachte 
Glückwünsche der Gemeinde, und gemeinsam erinnerte man 
sich an alte Zeiten.
Zunächst war da Helma Flori, die mit 5 Jahren aus dem Sude-
tengau nach Bayern kam. Die gelernte Verkäuferin war erst in 
Bad Reichenhall, dann in Reit im Winkel, bevor sie zur Familie 
Berger in Urfahrn stieß. Von dort war es ein weiter Weg zum 
Bahnhof, also musste sie bei Reisen von Familienmitgliedern 
abgeholt und hingebracht werden.
Auf der anderen Seite gab es Josef Flori, den gelernten Maurer, 
der bei den Eltern auf dem Hof in Hohenburg wohnte. Schnell 
sollte er aushelfen und eine ihm unbekannte weibliche Person 
vom Bahnhof Soyen abholen. Irgendwie verpasste man sich 
aber und Helma machte sich zu Fuß auf den Weg. Ein Kilometer 
weiter, bei Lamsöd etwa, gab ein vorbeifahrender junger Mann 
im Auto Zeichen und machte so auf sich aufmerksam. Was wohl 
die junge Dame namens Helma damals dachte? Es kam in jeden 
Fall dazu, dass man miteinander die Strecke obi nach Urfahrn 
fuhr. Kurze Zeit später folgte dann im Winter nach dem Eisstock-
schießen am Inn ein Wiedersehen in Urfahrn, als er auf dem 

… und einige Zeit später bei der „Goldenen“.

Heimweg „mal vorbeischaute“. Die Geschichte ging weiter und 
führte schließlich zur Hochzeit im Frühsommer 1965. Drei Kinder 
kamen auf die Welt, drei 
Enkelinnen gesellten sich 
dazu. Gern sind beide mit 
dem Auto unterwegs zu 
den Familien der Kinder. 
Ansonsten sind sie sehr 
häuslich und daher zu-
hause meist anzutreffen, 
wo sie ihr Rentnerleben 
genießen, so gut es geht. 
Denn die Füße machen 
dem Jubilaren zu schaf-
fen. So schauen beide 
gerne fern, er bevorzugt 
dabei Tiersendungen und 
sie den Wintersport. Wir 
wünschen dem Ehepaar 
Flori weiterhin alles Gute.

Maike Bederna

Das Ehepaar Flori am
Hochzeitstag ...
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Zwei besondere Hochzeitstage
Zwei seltene und ganz besondere Feierlichkeiten konnten in der 
Gemeinde begangen werden: Der 55. Hochzeitstag, auch Juwe-
len- oder Platinhochzeit genannt.

Karolina und Josef Gruber aus Graben. Herzlichen Glück-
wunsch und weiterhin alles Gute.

Theresia und Erich Grüning aus Steinberg. Herzlichen Glück-
wunsch und weiterhin alles Gute.
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Volkshochschule
Wasserburg
Salzburger Straße 19
83512 Wasserburg/Inn
Telefon: 08071-4873

Schulabschlüsse als
berufsbegleitende Lehrgänge
Infoabend für den berufsbegleitenden Abend-Lehrgang „Qualifi-
zierender Mittelschulabschluss“
und für den „Mittleren Bildungsabschluss“ am Donnerstag, 
19.11. 2015 in der VHS Wasserburg.
Lehrgangsstart: Februar 2016  -  Dauer: 15 Monate.

Hauswirtschaftlehrgang
„Staatlich geprüfte/r Hauswirtschafter/in“ 
Infoabend für den berufsbegleitenden Abend-Lehrgang am 
Dienstag, 06. Oktober 2015 - 18.30 Uhr 
in der VHS Wasserburg.
Lehrgangsstart: Oktober 2015  -  Dauer: bis Juni 2016.

Die neuen Programmhefte liegen ab ca. Anfang August an 
den üblichen Stellen auf. 
Darin und unter www.vhs-wasserburg.de finden Sie das Ge-
samtangebot der Volkshochschule Wasserburg. 

vhs-Angebote in Soyen
• Englisch Grundlagen – Esther Conrades 

12 x Mo, ab 28. September, 19.45 – 20.45 Uhr, Schule
                                          
• Englisch Mittelstufe (B1) – Esther Conrades 

12 x Mo, ab 28. September, 18.30 – 19.45 Uhr, Schule      
                                         
• Pilates Anfänger 

8 x Mi, ab 23. September, 17.00 – 18.00 Uhr, Schule
                                          
• Pilates Aufbaukurs 

14 x Mi, ab 23. September, 18.00 – 19.00 Uhr, Schule

Markus Göschl – Fußballtrainer 
des TSV Soyen

Am 15.8.2015 beginnt die neue Fußballsaison für die Her-
renfußballer des TSV Soyen. Gleich zu Beginn kommt es 

dabei zum Derby beim SC 
66 Rechtmehring. Zum 
Anlass des Saisonstar-
tes stellen wir Markus 
Göschl, Trainer des TSV, 
ein paar Fragen.

Soyener Bürgerblatt 
(SBB): Markus Göschl, du 
gehst nun als Trainer der 
ersten Mannschaft des 
TSV Soyen, in deine 3. Sai-
son. Was bewegt dich als 
Familienvater, diesen auf-
wändigen Freizeitjob aus-
zuüben?
Es macht mir einfach viel 
Spaß mit dieser Mann-
schaft zu arbeiten bzw. sie 
zu trainieren. Außerdem, 

einen kleinen Ausgleich braucht man ja schließlich auch. Meine 
Familie unterstützt mein Hobby, sonst würde es nicht funktio-
nieren.

SBB: Nicht ganz einfach scheint dein Trainerjob zu sein, in der 
Verbindung als aktiver Gemeinderat. Was machst du bei Ter-
minüberschneidungen?
Das ist kein Problem, denn mit Wolfgang „Paule„ Mayer vertritt 
mich mein bester Trainerkollege. Fußballerisch und menschlich 
befinden wir uns auf einer Wellenlänge und die Ansprachen an 
die Mannschaften sind gleich. Deshalb klappt es auch mit den 
Teams so gut. 

SBB: Nach zwei relativ erfolgreichen Spielzeiten erreichten 
die  Soyener Herren jeweils den 4. Tabellenrang. Leider wur-
den dabei immer die letzten entscheidenden Spiele um den 
Aufstieg verspielt. Wie könnte man hier gegensteuern?
Einmal waren wir am Saisonende sogar auf dem dritten Tabel-
lenplatz. Was uns fehlte ist eine gewisse Kaltschnäuzigkeit und 
vor allem eine gesunde Aggressivität. Beides kann man eigent-
lich nicht trainieren, Das eine kommt mit der Zeit und als Aggres-
sivleader aufzutreten, das muss man in sich haben. Aber: Wir 
müssen uns spielerisch steigern und taktisch weiterentwickeln.

SBB: Wie viele Minuten oder Sekunden am Tag denkst du zur 
Zeit nicht an Fußball?
Die 7 – 8 Stunden wenn ich schlafe. 

SBB: Nach längerer Zeit, kann der TSV wieder auf eine größe-
re Anzahl an Nachwuchsspielern zurückgreifen. Kann sich das 
schon leistungssteigernd für dein Team auswirken?
Der Konkurrenzkampf um die Plätze ist jetzt natürlich größer! 
Wenn der jüngere Spieler nicht wesentlich schlechter ist, spielt 
er auch.

SBB: Was hältst du von der Viererkette und ist unsere Erste 
schon reif dafür? Wie motivierst Du deine Spieler dahinge-
hend?
Die Viererkette ist Standard im modernen Fußball, momentan. 
Ob oder wie man sie spielt wird sich bis zum Saisonbeginn zei-
gen. Die Spieler wollen sich ja weiterentwickeln, darum ist die 
Motivation kein Problem. Letztendlich hängt alles vom Erfolg ab.

SBB: Wo denkst du, landet unsere Elf am Ende der Spielzeit, 
in dieser ziemlich ausgeglichenen A Klasse 3?
Unter den ersten fünf. 

Trainer Markus Göschl
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Hier
könnte

ihre werbung
stehen!

www.buergerblatt-soyen.de

wir bedanken uns recht herzlich
bei unseren inserenten!

SBB: Was willst du noch als Trainer erreichen? Gibt es ein 
Traumziel? 
Eine auswärtige Mannschaft trainieren. Einmal den Aufstieg 
schaffen.

SBB: Welches Lied würde in der Kabine vor den Spielen lau-
fen, wenn es nach dir ginge?
Dieser Weg , wird kein leichter sein!

SBB: Wer oder was hilft dir bei Niederlagen?
Meine Kinder, einmal anschauen! Dann ist schon nimmer so 
schlimm!

SBB: Nachdem man in der vergangenen Saison zweimal ge-
gen den Nachbarn aus Rechtmehring gewinnen konnte, ste-
hen die Chancen nicht schlecht für einen guten Start in diese 
A-Klassenrunde. Wie ist dein Tipp?
Wir wollen jedes Spiel gewinnen, auch wenn es schwer wird ge-
gen ein aggressives Rechtmehring. 2:1 für Soyen.

SBB: Im Namen des Soyener Bürgerblattes herzlichen Dank 
für das Interview. Dir und dem TSV-Team wünschen wir viel 
Erfolg in der kommenden Saison.

SBB  

Erster Schultag:
Das sollten Eltern wissen

Schulanfang in Soyen: Soyener Erstklässler wer-
den am Dienstag, 15.09.2015 den Ernst des Le-
bens kennenlernen. Oftmals sind die Eltern dann 
nervöser als ihre Schützlinge und Mütter / Väter 
wissen oft nicht genau, wie sie damit umgehen 
sollen.

Wie lange sollten Eltern ihre Kinder zur Schule begleiten?
Am ersten Schultag sollten Eltern ihre Kinder auf jeden Fall zur 
Schule begleiten, meint die Beratungsstelle der Polizei. Schließ-
lich beginnt ein wichtiger, neuer Lebensabschnitt. „Wenn Eltern 
ihr Kind allerdings mit Fürsorge belagern, ist das für die Selbst-
ständigkeit des Kindes nicht sinnvoll“, so die Polizei. Kinder 
sollten so früh wie möglich alleine zur Schule gehen - der Schul-
weg sei ein wichtiger Teil des Schulbesuchs. Wenn der Weg 
zur Schule nicht allzu gefährlich ist, sollten die Kinder nicht mit 
dem Auto gebracht werden - die Persönlichkeit der Erstklässler 
werde durch die eigenständige „Beschreitung“ des Schulweges 
gestärkt.

Erster Schultag: Was darf in die Schultüte?
Die staatlichen Schulberatungsstellen raten, den Kindern et-
was Süßes und vielleicht ein Bilderbuch oder Stifte in die Tüte 
zu packen. Die kleinen Geschenke sollten den Kindern Freude 
bereiten. Bitte den Erstklässlern kein Bargeld in ihre Schultüte 

zu packen: Die Kinder packten ihre Geschenke gemeinsam aus 
und verglichen dann die Summe - das sei pädagogisch nicht 
wertvoll.

Wie können Eltern ihre Kinder auf die Schule vorbereiten?
„Das ist ganz einfach: Eltern sollten sich mit ihren Kindern ein-
fach auf die Schule freuen. Grundschüler müssen in der Regel 
nicht motiviert werden - sie freuen sich auf alles Neue und mer-
ken, dass sie jetzt nicht mehr klein sind“ Auf keinen Fall sollten 
Eltern ihrem Nachwuchs Angst machen. Schön sei auch, mit 
dem Kind ein Ritual für Schulanfang und - ende einzuführen. 
Beispielsweise könne man gemeinsam etwas Essen gehen. 

Schulberatung 

Was beim Zeckenbiss zu tun ist
Die bekanntesten von Zecken übertragenen 
Krankheiten sind die Frühsommer-Meningitis 
(FSME) und die Borreliose. Gegen FSME schützt 
eine Impfung, gegen Borreliose und andere Infek-
tionen kann hingegen nicht vorsorglich geimpft 
werden. Wie kann man sich trotzdem schützen?

Sinnvoll ist es, sich nach einem Aufenthalt im Freien gründlich 
abzusuchen. Verschwitzte Kleidung sollte mehrmals täglich ge-
wechselt werden. Dabei ist geschlossene und helle Kleidung 
zu bevorzugen. Haustiere sollten bereits frühzeitig im Jahr mit 
einem Zeckenabwehrmittel behandelt werden. Auch für Men-
schen gibt es Mittel aus der Apotheke. Sie werden auf Schuhe, 
Strümpfe und (Hosen-) Beine aufgetragen. Schmale Pfade an 
Waldrändern sollten beim Spaziergang gemieden werden. Zu 
den besonders gefährdeten Personen gehören diejenigen, die 
im Freien arbeiten. Dies sind beispielsweise Land- und Forst-
wirte, Revierleiter oder Jäger. Damit Zecken im Hausgarten 
keine Chance haben, ist dafür zu sorgen, dass sich mögliche 
Überträger, zum Beispiel Vögel, Mäuse oder andere Nagetiere, 
nicht in der Nähe von Sitzplätzen oder der Terrasse aufhalten. 
Die Vogeltränke sollte in den Randbereich des Gartens verlegt 
und Futterplätze im Frühjahr entfernt werden. Kurz gehaltenes 
Gras und viel Sonneneinfall – auch in der Hecke – sind weite-
re geeignete Maßnahmen. Der Boden sollte möglichst trocken 
gehalten werden, denn zum Überleben brauchen Zecken die 
Feuchtigkeit. Wenn sich trotz allem eine Zecke festgesetzt hat, 
ist sie schnellstens zu entfernen, ohne sie dabei zu quetschen. 
Hierfür sind Pinzetten, Zeckenzangen oder Zeckenkarten ge-
eignet. Letztere wird vorsichtig unter das Tier geschoben und 
löst es so aus der Haut. Bei sehr kleinen Tieren helfen ein Ver-
größerungsglas und eine Taschenlampe. Die Einstichstelle an-
schließend mit hochprozentigem Alkohol desinfizieren und den 
Einstich mit einem wasserfesten Stift markieren. So kann über 
längere Zeit verfolgt werden, ob sich Anzeichen einer Borreliose, 
zum Beispiel Wanderröte, bilden. In diesem Fall ist unverzüglich 
der Arzt gefragt. Auch dann, wenn beim Versuch, eine Zecke 
zu entfernen, Teile des Tieres in der Haut verblieben. Der Arzt 
entscheidet letztlich, ob ein Blutbild erstellt werden muss. Zum 
Zeckenschutz berät der Arzt oder Apotheker.
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Dr.-Fritz-Huber-Str. 12
83512 Wasserburg a. Inn

Telefon 0 80 71 / 39 04
Telefax 0 80 71 / 63 99
Email info@weigand-druck.de www.weigand-druck.de

Druckerei Weigand
Wambach und Peiker GmbH

Wir gestalten und drucken
seit über 60 Jahren

Prospekte und Plakate
Broschüren und Endlosformulare
Geschäfts- und Privatdrucksachen
Aufkleber und Etiketten
u.v.m.

alles im Mehrfarben-
oder Schwarz-Weiß-Druck
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Rechtmehring 0 80 76/91 80-0     Soyen 0 80 71/9 23 14-0     Albaching 0 80 76/2 56     Wasserburg 0 80 71/9 22 98-0

Immobilien: Was bedeutet der komplizierte 
       Passus im Kaufvertrag?

Nachbarschaft: Was kann ich gegen die Ruhestörungen 
des Nachbarn unternehmen?

Internet: Was kann ich gegen Online-Abzocke tun? u.v.m.

So funktionierts
Nennen Sie dem Rechtsanwalt Ihre Mitgliedsnummer
 (diese finden Sie auf Ihrer Mitgliedsurkunde oder können Sie bei uns erfragen) 

die Kosten übernehmen wir für unsere Mitglieder

Montag bis Sonntag von 8.00 bis 24.00 Uhr 

Die Mitglieder-AnwaltsHotline: 

08076-7090002

Neu für unsere Mitglieder

Mitglieder-AnwaltsHotline

Eine juristische Auskunft kann in 
vielen Situationen sehr hilfreich sein. 

Beispielsweise können das Fragen sein zu:

Weitere Infos unter www.rbk-rsa.de 
oder fragen Sie unsere Berater!

DAS SAGEN UNSERE KUNDEN:
„Ich habe schon 7 Jahre lang einen Qashqai 

gefahren und bin mit meinem Neuen wieder sehr 
zufrieden. Der Service vom Autohaus Huber ist 
super und die Mitarbeiter sind alle sehr nett.“

Theo Wimmer aus Soyen

Gesamtverbrauch l/100 km: innerorts 5,7; außerorts 4,5; kombiniert 4,9; CO2-Emissionen: kombiniert 129 g/km (Messverfahren gem. 
EU-Norm); Effizienzklassen A. Abb. zeigt Sonderausstattungen. * Fahrzeugpreis 25.390,- €, Nettodarlehensbetrag 25.390,- €, Anzahlung 0,- €, Zinsen 1.483,25 €, Bearbeitungsent-
gelt 0,- €, Sollzins p.a. (geb.) 1,972 %, effektiver Jahreszins 1,99 %, Laufzeit in Monaten 48, 47 Raten á 315,- €, Schlussrate 12.068,25 €. Änderungen und Irrtum vorbehalten. Ein Angebot der Nissan 
Bank, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A., Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss, für Privatkunden. Gültig bis Widerruf, Stand: 15.07.2015.

Leichtmetall-Felgen

Klimaanlage

Spurhalte-Assistent

Notbrems-Assistent

Berganfahr-Assistent

Einparkhilfe vo./hi.

Bluetooth®

LED-Tagfahrlicht uvm.

Ausstattung X-Trail Visia

MTL. NUR 

315,- €*
OHNE  

ANZAHLUNG

X-TRAIL VISIA
1,6 dCi, 97 kW (131 PS)

Listenpreis 28.090,- €

25.390,- €
inkl. Fracht

BIS 
ZU 7 SITZE
MÖGLICH

(GEGEN AUF-
PREIS)

DAS SAGEN UNSERE KUNDEN:

gefahren und bin mit meinem Neuen wieder sehr 

Ausstattung X-Trail Visia

315,- €*
OHNE 

ANZAHLUNGANZAHLUNG

Autohaus MKM Huber GmbH  
Eiselfinger Straße 4 • 83512 Wasserburg  •  Tel.: 08071/91 97 0  
www.zum-huber.de    Autohaus„Das ist mein“...

50
JAHRE
AUTOHAUS
HUBER

DER NISSAN X-TRAIL

ABENTEUERHUNGRIG

BIS 

1,99% EFFEKTIVER JAHRESZINS
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